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Franz P f e i f f e r i » KarlSrul «:

vom Krieg jj jj
der Erfolg öer 4 . deutschen Kriegsanleihe .

Bern , 27 . März . . (W .TLS .) Zu dem Erfolge der
vierten deutschen Kriegsanleihe liegen
aus dem welsch - schweizerischen Lager einige
Pressestimmen vor . So sagt Äie Tribüne de
GenSve u . a . : Man kann nicht verkennen , daß die
seit Kriegsbeginn gezeichneten Summen , die
45 Milliarden Franken darstellen , von einer u n -
geheuren vaterländischen Kraft -
a n st r e n g u n g zeugen und der berühmten Sage
von der Armut Deutschlands durch die Tatsachen ein
kräftiges Dementi entgegenstellen . La Snisse
schreibt : Die deutsche Anleihe hat einen Erfolg er-
reicht , auf den man bei der finanziellen
Meisterschaft des deutschen Schatz -
sekretärs gefaßt sein konnte . Daher jauchzt
'die deutsche Presse über die Finanzkraft ihres Lan -
des , die übrigens diejenigen , die über die Lage des
Kaiserreiches ein wenig auf dem Laufenden waren ,
niemals verkannt haben .

Oer Kriegsrat in Paris .
Paris , 27 . März (W .T .B .) Meldung der Agence

.Havas . Heute vormittag wurde im Ministeriuni des
Auswärtigen die erste Zusammenkunft des
geineinsamen Rates der Alliierten abgehalten . Es
waren vertreten : Italien , England , Nuß -
la n d , B e l g i e n , I a p a n , S e r b i e n , P o r t u -
g a l und Frankreich . Die Bratungen werden
geheim gehalten . Immerhin kann mitgeteilt
jverden , daß die Vertreter bei dieser ersten Sitzung
sich hauptsächlich mit den militärischen Mitteln zur
Herbeiführung eines endgültigen Sieges befaßten .

Paris , 27 . März . (W .T .B > Die Abordnung der
engliscl»en Regierung zur Konferenz der Alliierten ,
die aus A s q u i t h, G r e y , LI o » 1> George
nnd Kitchener besteht , ist gestern abend hier ein -
getroffen itrfd aus dem Bahnhof von Admiral
Lacaze , Denys Cochin , Thomas und
T h i e r r y empfangen worden .

*

London , 27 . März . (W .T .B .) Aas Reutersche
Büro erfährt , daß sich Asquith in der nächsten Woä >e

. nach Rom begibt , um an der dortigen Konfe -
renz der Alliierten teilzunehmen .

Russische Gffensio-versuche in Se/sarabien
unü OstgaliZien.

Kriegsprcsseqnartier , 23 . März . (Tag .)
In den letzten Tagen haben die Russen erfolg -
lose Versuche unternommen , an unserer Fronr
in Bessarabien und Ostgalizien verschie¬
dene Vorstöße zu unternehmen . Ich komme von
unserer Front von der wolhynischen Grenze , und
nach der eingehenden Besichtigung aller unserer
dortigen Stellungen habe ich dj* feste Ueberzengung
gewonnen , daß es dort wie auch an den anderen
Punkten der russischen Front ausgeschlossen
erscheint , daß es den Russen jemals gelingen wird ,
d u r ch z u st o ß e n , wenn sie auch die größten Kraft -
anstrengungen unternehnien würden . Diese Ueber -
zeugung gewann auch ein Offizier eines neu -
traleu Staates , der vor einigen Tagen unsere
dortigen Frontstellungen besichtigte und seine größte
Anerkennung und Bewunderung für alle Arbeiten ,
die dort geleistet wurden , kundgab . Er erklärte ,
daß es Wunder der Energie sind , die da in so kurzer
Zeit unter den größten Schwierigkeiten
aeschasfen wurden . Obwohl an der wolhy n i -
scheu Front derzeit relative Ruhe herrscht ,
krachen doch täglich die Geschütze der Russen , ohne

. aber größeren Sckiaden zu verursachen . Man über -
^ zeugt sich fast täglich , daß die japanischen

Granaten , mit denen die russische Artillerie
jetzt versorgt wird , nicht i m m e r t a S b c st e
Fabrikat sind , und daß die japanische Freund -
schast für Rußland einen etwas anrüchigen Beige -
scfmiarf hat . Die Russen versuchen durch verschiedene ,
oft kindische Listen Spionage zu treiben , aber
immer enden die Mätzchen mit einem Mißerfolg .

Der Krieg zur See .
Ueberfahrt verboten .

Bern , 27 . März . (W .T .B .) Der Lyoner Nouvelliste
meldet aus Paris : Auf der Strecke Dieppe - New -
Häven sind die U e b e rf a h r t e n bis auf Gegen -
vefehl völlig unterbrochen . Man hofft , die Reisenden
und (ir,f dem Wege Havre .Sonthampton be-
fortern zu formen .

*

Haag , 27 . März . (W .T .B .) Der Dampfer „Nieuwe
Amsterdam " mußte auf der Reise von Rotterdam
^ nch Newyork feine Post in England z u -
T rf l a f f e n.

London , 27 . März . (W .T .B .) Meldung des Reuter ,
schen Büros : Derbritische Dampfer „Min nea -
Po Iis " der Atlantic Transport Company (13 643
Bruttotonnen ) , ist versenkt worden . 11 Personen
wurden getötet .

verschieöene Kr !egsnachrichten.
Der deutsche Ring um Verdun .

Berlin , 27 . März . (W .T .B . ) Escercito Jtaliono
vom 23 . März schreibt : Man wundert sich , daß auch
schon ein Monat ohne Entscheidung um V e r d u n
gekämpft wird , vergißt aber , daß ein solcher riesig
befestigter Platz auch mit stärksten Mitteln nicht m
ein bis zwei Monaten genommen wird . Man redet
über den Artillerieaufwand bei Verdun und riesige
Verluste und vergißt die Geschichte der Belage -

rung von Port Arthur . Man spricht vom An¬
griff auf Verdun , von Aenderungen des deutschen
Planes und bemerkt nicht , daß die Deutschen es auf
eine Einschließung von Verdun abgesehen haben , um.
eine große Bresche in die französische Front zn legen .
Die französischen nnd andere Militärfrilnfer wun¬
dern sich , daß Verdun nicht in einem Monat fiel ,
und sie haben Reclzt . wenn sie an die Ueberraschungen
bei den belgischen Festungen denken , aber eine nüch¬
terne Betrachtung ergibt , daß die Deutschen m e t h o-

disch und mit größter Tapferkeit und
K r i e g s e r f a h r u n g die Belagerung von Ver -
dun einleiteten . Freilich ist auch die Verteidigung
glänzend organisiert . Wenn es ihr gelingt , die vol -
lige Einschließung zu verhindern , kann sie sich
eines ungeheueren Vorteiles rühmen . Wenn die
Besatzung lange Zeit Widerstand zn leisten vermag ,
kann sich das Feldheer auf den kommenden Vorstoß
der deutschen Offensive vorbereiten . Auch die Ver -
Kündeten verdoppeln zu diesem Zwecke ihre An -
strengungen . Als unparteiische Kritiker müssen wir
eingestehen , daß die Deutschen es sind , die an -
greifen , und daß sie den Ring immer enger « itt
Verdun schließen . Ob es ihnen gelingt , ist weder in
einer Woche, noch in eineni Monate zu sagen .

Eine Tafelredr Herrn PoincarM .
Berlin , 27. März . W .T .B, ) Ein französischer Funk -

spruch vermittelt der neutralen Welt ein in Worten
prunkendes Gemälde von der Ausnahme , die dem
Prinzen Alexander von Serbien im Elysee
zuteil wurde . In einer trefflichen Tafelrede gab Herr
Poincare dem Stolze oer französischen Republik
Ausdruck , dem erlauchten und heldenhaften
Fürstensprosse Gastfreundschaft zu gewahren . Wir
können es dem Urteil der historisch Denkfähigen über -

lassen , festzustellen , inwieweit die Heldentaten der Kara -

aeorge witsche Anspruch auf den Stolz der Mensch -

heit und insbesondere gerade der dynastieverehrenden
französischen Republikaner zu erheben vermögen . Was
die Gastfreundschaft betrifft , so war sie bisher »m Kul -

tnrleben der Völker der Münzverkehr der Höflichkeit .
Hat Serbien den Plänen und Befehlen der Entente bis

zum Vermögensverfall Gastfreundschaft gewahrt , so er -

gibt sich wohl als die bescheidenste Pflicht , den nicht zu -

letzt um Frankreich heimatlos Geworden «» zum Aus -

gleich mit einer freundlichen Tafelrede zu bedenken .
Wenn auch die Münzsorte , derer sich der Vertreter der

Republik in diesem Höflichkeitsverkehr bedient , von einer
bedenklichen Falsch Prägung erscheint . «Kurz vor
dem Kriege, "

so weissagt Herr Poincare rückwärts . „ hat
Serbien auf ein anmaßendes Ultimatum eme Antwort
gegeben , in welchen« es dem europäischen Frieden die

höchsten Opfer brachte . Nichtsdestoweniger ist eö einem
treulosen , seit langem vorbereiteten Kriege znrn k_)pser
gefallen .

" Richtig ! Dieser treulose , von Eduard \ JI .
von England seit langem vorbereitete Krieg trug nur
ein anderes Angriffsdatum . Die serbischen Jte «
volver gingen in ihrem Tatendrange zu Serajewo
zu früh los . Deutschland und Oesterreich taten der
Entente nicht den Gefallen , sich im Schlafe abwürgen zu
lassen , sondern packten zu, wie ein guter Wächter dqn
Hausdieb packt . So fiel Serbien zum _ Opfer . Das
heißt , in die Sprache der Ehrlichkeit übersetzt , so wurde
Serbien als Gelegenheitsniacher e i n O p T e r
seiner Anstifter . Das wollte wohl die Tafelrede
des Herrn Poincare , wenn auch verblümt , bekunden .
Ein Glas Wein hat immer etwas versöhnendes .

Das Heikle der Situation erfordert es zuweilen , an
Stelle peinlicher Erinnerungen frohgemute Hoff -
n u n g e n zu setzen . Der Meister der Tafelreden , Herr
Poincare , weiß auch daö und in sonniger Empfindung
fährt er fort : „ Serbien hat der Gewalt mit Helden-
iniitiger Tapferkeit widerstanden . Seine tapfere Armee
ist den Klauen des Feindes entwichen . Sie ist schnell
wiederhergestellt worden , sie ist beute zu neuen Kämpfen
bereit . Mit ihr werden die Alliierten daö serbische Land
befreien , die Unabhängigkeit und Oberhoheit ihres edlen
Landes auf festen Grundlagen wiederherstellen , und das
unterdrückte Recht wird gerächt werden .

" Sobald Herr
Poincar ^ in die Verlegenheit gerät , vorwärts gerichtete
Weissagungen aussprechen zn müssen , spricht er wie
seine weiland noch berühmtere Kollegin zu Delphi
im Futurum und läßt das Datum aus . Wir werden ,
und Serbien wird . Fragt nicht weiter , sondern freuet
euch, denn der Wein regiert die Stunde , wie schon zu
Zeiten Homers . Richtig aber ist in dieser geschmei -
digen Tafelrede nur das eine , die Tapferkeit des irre -
geleiteten serbischen Volkes . Und seine Reste , die heute
dank der Moral der Karageorgewitsche und ihrer Draht -
zieher ihr Vaterland aufgeben mußten , werden gelernt
haben , wie Herr Poincare im Futurum zu denken , auch
bei ihnen wird es ein Erwachen geben . Dann aber wird
sich ander ? als in Herrn Poincares Kopf in diesen
Köpfen die Welt malen , und die Tafelreden werden ans
Mangel an Zeit unterbleiben müssen .

Die englische Presse und die deutsche Kriegsanleihe .
Berlin , 2fi . März . Der englische Presse -

d i e n st beglückte die Welt am 24 . März mit folgen -
dem Funkspruch : Die deutsche Kriegsanleihe wurde
gestern um 1 Uhr abgeschlossen und trotz heftiger
Agitation , wie sie in Deutschland nie znvor »gesehen
wurde , ist die Höhe der Zeichnung bis jetzt ein
Fiasko .

Dazu bemerkt die Norddeutsche Allgemeine Ztg . :
Das Urteil war etwas vorschnell . Dafür wird
die Berichtigung um so langsamer sein . In seit -
sa m e m Gegensatz zu diesem Versuch , den
deutschen Finaiizersolg zu verkleinern , steht folgende
Notiz der Daily Mail vom 15. März :

„D-ie Entschließung der britischen Regierung , bei
den Kriegsanleihen . k e i n e Auslosungs -
prämie n zu gewähren , stößt auf allgemeinen
Widerspruch . In einer ftitzlichen Versammlung
maßgebender Geschäftsleute in London wurde fest¬
gestellt , daß derartige Auslosungsprämien doch kam-
nten müßten , sonst würde sich jedenfalls
der kleine Sparer an den Kriegs -
an leihen nicht beteiligen .

" Bereits am
11 . März hatte dasselbe Blatt die Meldung gebracht ,
daß eine V e r s a Iii m l u u g von großen britischen
G es chä s t s l e Ii t e n und Industriellen in Lon¬
don unter dem Vorsitze von Sir William Plender
beschlossen habe , der britischen Regierung nahe¬
zulegen . bei der Ausgabe von Knegsanleihen die
Gewährung besonderer Vorteile in
Gestalt von A u s I o s « n g s g e w i n n e n oder von
hohen Prämien in Aussicht zu stellen . Auch die
Morningpost vom 11 . teilte diese Nachricht mit . Sie
meldete ferner , daß der Finanzminister gebeten wer¬
den solle, eine Abordnung in der Angelegenheit zu
empfangen . Dies zeugt nicht gerade von Zuver¬
sicht . Es sieht vielmehr aus , als ob die englische
Regierung sich durch bestellte öffentliche Meinung
zu der odiösen und ominösen Prämien -Anleihe
drängen lassen wolle , weil sie auf den geraden
Wegen gesunder A n l e i h e p o l i t i k n i cht
die Möglichkeit ausreichenden Er¬
folges sieht.

Unzufriedenheit in Japan mit England .
Newyork , 23 . März . (W .T .B .) Funkspruch voii dem

Vertreter des Wolfsscheu Büros . Doktor Jyenaga ,
der Vor st and des japanische » Presse -
Büros für Ost und West , erklärte in einer Bc -
sprechung der Nachrichten über Japans Forderungen
nach freier Hand in China und über japanische
Drohungen , andernfalls ein Bündnis mit Deutsch-
land zu schließen, wenn En g l a n d sich l a n w a r in
gegenüber Japan zeige , so könne es geschehen, daß
Japan sich jemand andere in i n die Arme
werfe . Er erklärte , feine persönliche Meinung
auszudrücken , wenn er sage , daß er die Leistungs¬
fähigkeit der Deutschen und die Großtaten ihrer
Wissenschaft sehr bewundere . Japan sei tatsächlich
auf der Seite Englands und wckr alle ^ vege dem
e n g l i s ch - j a p a n i s ch e n Bündnis treu . Er
erklärte dann , inwieseme japanische Kritiker des
Bündnisses die Bündnisverpflichtungen
als eine s ch w e r e L a st siir Japan ansähen , während
andererseits Englands Maßregeln die japanische
Schiffahrt nicht völlig sichern würden .

Berlin , 27 . März . (Priv .-Tel .) DaS Berliner
Tageblatt meldet aus Stockholm : Die Kopen -
■Hagener Polizei verhaftete den r u s s i s che n
Spion Larsen , der zugab , daß er von einer
hohen russischen Militärperson den Auftrag erhalten
habe , Schweden militärisch auszuspionieren .

- © -

vom Salkan.
Die bulgarisch -rumänische Entspannung .

Sofia , 28 . März . (W .T .B .) Aus der bulgarischen
Presse geht hervor , daß seit der Rückkehr des rurnäni -
scheu Gesandten Derussi nach Sofia eine weitere
Entspannung der b n l g a ri s ch - r n in ä n i -
scheu Beziehungen eingetreten . Die Ver -
Handlungen , die Derussi mit der bulgarischen Re -
gierung eröffnete , sind in einigen Punkten bereits
beendet , in anderen auf gutem Wege . Außer der
WeiterbeföiHerung von 1500 Waggons bulgarischer
Waren , die in Rumänien festliegen , ist nach der
Cambana erreicht worden , daß Rumänien die Aus -
fuhr bestimmter Mengen Kochsalz. Benzin und
Petroleum gestattet , wofür es insbesondere Tabak
erhält . Schließlich ist von rirmätiiftftcr Seite die
Frage des Baues einer Donau brücke wieder an -
geschnitten worden , die zuerst nach dem Bukarester
Frieden von Bulgarien angeregt wurde . Die bul -
garischen Ingenieure schlugen Sistow als Ort vor ,
während sich die rumänischen Fachmänner noch nicht
aussprachen ! .

) * r

Der Krieg im Grient .
Tückischer Kriegsbericht.

Konstantinopel , 27 . März . (W .T .B .) Das
H a np tg ua r t i e r teilt mit : Von den verschie-
'denen Kriegsschauplätzen wir "d keine wichtige Ver -
äiiderung der Lage gemeldet .

Musianö .
London , LI . März . ( W .T .B . ) In Tuuamore in Jvi

land haben einige weitere Verhaftungen von An*
hängern der Sinn Fein stattgefunden .

Luxussteuer .
Bukarest , 26 . März . ( W .T .B . ) Die Kammer nahm in.

Abänderung einiger Bestimmungen des seit dem Vor -
jähre bestehenden Ausnahmegesetzes eine Luxus -
st euer an . Diese beginnt bei Kausen im Werte von
100 Lei mit 1 Lei und steigt bei Käufen bis zu 1000 Lei
um 1 Lei pro 100 Lei ^. Bei Käufen über 1 ( 00 Lei be¬
trägt sie <>0 Lei . Die Steuer betrifft Automobile ,
Schmuck und dergl . Von der Gesamteinnahme bei Glücks »
spielen werden 20 Prozent Steuer erhoben .

Die Streikbewegung in (England .
London , 24 . März . (W .T .B . ) Im Clyde - Bezirk

h aben die Gewerkivereine wegen der Ablehnung ihrer
Lohnforderungen eine Resolution gefaßt , in der sie die
Verantwortung für die "dadurch geschaffene Lage und die
sonstigen Folgen , die daraus entstehen tonnen , ab -
lehnen . In , Mersey - Bezirk drohen die Fuhrleute
mit einem Streik , wenn ihre Lohnforderungen nicht er -
füllt werden . Im Köhlen -Revier von Süd - WakeS
hat Minister Runciman die Vermittlung in den
Lehnstreitigkeiten zwischen Arbeitgebern nnd Arbeitern
angenommen .

Nationalistischer Eifer der französischen Katholiken .
In der Germania lesen wir u . a . °. Wie sehr die

Franzosen um Verdun besorgt sinv , geht auch aus dem
Triduum hervor , das Kardinal Amette und zahlreiche
französische Bischöse für daö morgen zu begehende Fest
der Verkündigung angeordnet haben . Die französischen
Katholiken erweisen sich durchweg im Kriege als sehr
eifrige Nationalisten . Ilm so merkwürdiger ist
es , daß die Geistlichen von gewissen glaubensseindlichen
Blättern bald als deutschfreundliche Verräter , die im
Komplott mit dem Deutschen Kaiser den Krieg herauf -
beschworen hätten , uin das Ende der Republik herbeizu-
führen , bald als Drückeberger und V o l k s a u f -
wiegler hingestellt werden '

, ja eS werden sogar an der
Front in diesem Sinne abgefaßte Flugblätter verbreitet .
Diese Verleumder werden ihrerseits von der Croix und
anderen Blättern mit dem hübschen Beinamen
„ BocIics du de da ns " bedacht , und mehrere Bi -
■schüfe, so besonders der Kardinal Sellin von Lyon . Hab ??!
eö für nötig erachtet , ihre Angriffe in einem ganze ?
Fastenhirtenschreiben zurückzuweisen .

I5sr<

Amtliche Nachrichten .
Das Großh , Ministeriuni des Kultus und Ilute ,

richts hat den Verwaltungsfekretär Alfred Blaß beiu
Kreisschulamt Lörrach in gleicher Eigenschaft zun , Kreis
schulamt Mannheim verse ^ »

^ r ->fy Ksnnttelversorgung.
vc cünung übe? öie §ieischversorgung.
Berlin , 27. März . ( W .T .B . Amtlich . ) Zur Sicher -

st e l l u u g des FI e i s ch b e d a r f e s des Heeres und
der Marine , sowie der Zivilbevölkerung hat der Bundes -
rat in seiner Sitzung vom 27 . März 1916 die bereits
angekündigte Verordnung über die Fleischversorgung
erlassen . Danach wird für das gesamte Reichsgebiet die
Bildung einer Reichs stelle für Versorgung
mit Vieh und Fletsch ( R e i ch S fl e i sch st e l le )
vorgesehen . Sie hat die Aufbringung von Vieh
nnd Fleisch im Reichsgebiet und deren Verteilung ,
scwie ? ie Verteilung des aus dem Ausland eingeführten
Schlachtviehs und Fleisches zur Aufgabe und ist zu
diesem Zweck mit einer Reihe von Machtbefugnissen aus -
gestattet . Sie bestimmt den Umfang der für die Ge -
meinde oder den Kommunalverband zuzulassenden g e -
werblichen Schlachtungen und die Anrcch »
iiung der Ha .us » u n d Nötschlachtungen auf
diesen Anteil ; ferner regelt sie den Fleisch - und
Fleisch waren Versand aus einem Komninnalver -
band in den eines anderen Bundesstaates . Den Landes -
Zentralbehörden ist die Verpflichtung auferlegt , für eine
rechtzeitige und vollständige Beschaffung ■des Bedarfs an
Schlachttieren zu sorgen . Ist ein freihändiger Ankauf
nicht möglich , so erfolgt die Aufbringung — im Notfalle
im Zwangswege — durch die Kommunalverbände und
Gemeinden . Endlich sind die Gemeinden zur
Durchführung der Verbrauchsregelung
von Fleisch und Fleisch waren verpflichtet .

Brandinarknng des LcbrnsmittclwuchcrS .
Zu einem nachahmenswerten Vorgehen hat sich das

Berliner Ge Werbegericht entschlossen.
Um den weitesten Kreisen die Ueberzengung von
der Verwerflichkeit des Lebensmittelwuchers zu ver -
schaffen, hat es in feinen Warteräumen Plakate
aufhängen lassen , auf denen in großen Lettern die
Verurteilung eines Kartoffel händ -
l e r § in München -Gladbach wegen Ueberschreitung
des Kartoffelhöchstpreises zu drei Monaten Gefäng -
nis nnd 100 Mark Geldstrafe verzeichnet ist . Ferner
wird folgender A » szug aus der interessanten
B e g r ii n dung dieses Urteils wiedergegeben :
„Der Kriegswncher ist ein gemeines , von niedriger
Gesinnung zeugendes Vergehen besonders schwerer
Art . Wer sich an ihm beteiligt , begeht Verrat
an seinem eigenen Volk und Vaterland . Durch un »
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julütiuie Verteuerung der sinn Lebensunterhalt
lötigen ( Gegenstände wird die körperliche und
namentlich auch die geistige Kraft unseres Volkes
xesck>wächt . Das Durchhalten in dem schwersten
Kamps , den je ein Volk zu kämpfen hatte , wird durch
die Lebensmittelwucherer gefährdet . Mut und
tkampfesfreudigkeit unserer draußen im Felde
stehenden Truppen können durch die von den
Nahrungsmittelwucherern heraufbeschworenen Sor -
gen um Weib und Kind in der Heimat untergraben
werden . Der Lebensmittelwcher unterwühlt die
Grundlagen des Staates , er kann die Ordnung im
Innern ins Wanken bringen . Wer sich am Lebens -
Mittelwucher beteiligt , ist eine Art Landesverräter ,
der als innerer Feind aus niedrigerGewinn -
sucht seinem Volk in den Rücken fällt und das ,
was unsere Krieger draußen errungen haben , aufs
Spiel setzt. Der Angeklagte hat zwar nachweislich
nur m einem Fall Kartoffeln zu übermäßig hohen
Preisen verkauft . Allein aus derartigen Einzelfällen
setzt sich die Gesamterscheinung des Lebensmittel -
Wuchers zusammen , deni mit den schärfsten Strafen
Entgegenzutreten das Wohl unseres Volkes und
Staates gebieterisch fordert .

( » 1

Chronik .
flus Sa ) en.

J Karlsruhe , 26 . März . Der Zentralverein
ür das Wohl der arbeitenden Klassen hat
en Beschluß gefaßt , einen Lehrgang zur Ausbildung von

Leiterinnen für den Betrieb von Massen -
speisuugsan st alten einzurichten . Nach den ge-
troffenen Vereinbarungen sollen als Teilnehmerinnen zu
dem Lehrgang , der in Hamburg abgehalten wird , nur
solche Persönlichkeiten zugelassen werden , die das 22 . Le¬
bensjahr bereits überschritten haben und die bereits
eine gediegene fachliche Vorbildung mitbringen . Der
Lehrgang wird in den ersten Tagen des Mai beginnen .
Die Landwirtschastskammer ist bereit , Anmeldungen an
die Geschäftsstelle zu übermitteln .

Neckargemünd , 27. März . Am Sonntag nach-
mittag ging auf dem hiesigen Bahnhof ein W a -g ß o n
mit Knnstwolle in Flammen auf . Ter
Wagen hatte sich heiß gelaufen und war schon bren -

.nend im Bahnhof augekommen .
Sb Pforzheim , 27 . März . In einem Sägewerk in

Brötzingen verunglückte der Platzarbeiter Gottlieb
Schmid von Dillweißenstein beim Holzverladen
'derart unglücklich, daß der T o d des Mannes herbei -
geführt wurde .

: . : Freilmrg i. Ar ., 24 . März . Der Mangel an
Leitungskupfer hat die Beendigung der Arbeiten
zur Versorgung der Nachbarorte mit e l e k -
irischer Energie unmöglich gemacht . Um die
Ausführung in Eisenleitung zu ermöglichen , ist die
Erhöhung der Verbrauchsspannung notwendig . Zu
der angegebenen Erhöhung und der damit beding -
ten Erhöhung des Strompreises soll zunächst die
erforderliche Zustimmung des Großh . Ministeriums
des Innern herbeigeführt werden .

# Freiburg , 27 . März . Das städtische Lebens -
m i t t e l a m t läßt frische ungarische Eier
das Stück zu 13 Psg . verkaufen .

Triberg , 26 . März . Außer Her Reichsbank -
Neb enstelle Villingen soll auch die hiesige Reichs -
bankneben stelle aufgehoben werden .
Begründet wird die Maßnahme mit Personalmangel
lind Sparsamkeitsrücksichten.

❖ Homberg , 26 . März . Uni Kinzigtal zwi -
schen Haslach und Gengenbach blühen schon die
Kirsch - , Aprikosen - und Pfirsichbäume .
Auch die Birnbäume find weit voran . Ein ähnlich
frühes Jahr war 1878 ; damals standen am 19.
März die Kirschbäume im unteren Gutach . und im
Kinzigtal in voller Blüte . Die Winterfrucht
steht allenthalben schön .

: : : Villingcn , 21 März . In der letzten Bür -
gerausschußsitzung machte Bürgermeister -
Stellvertreter F a l l e r die Mitteilung , daß die
Wegverlegung der hiesigen Reichsbank -
nebenstelle geplant sei . Der Gemeinden ^
hat Schritte unternommen , um diese Absicht zu ver -
hindern . Sodann genehmigte der Bürgerausschuß
idie Erhöhung des elektrischen Lichtpreises von 40
ans 45 Pfg . für die Kilowattstunde .

. : . Villingcn , 26 - März . Die Schwarzwälder Han -
delskammer beschäftigte sich in ihrer letzten Sitzung
auch mit den neuen Sten ervorlagen , wo-
bei allgemein der Ansicht Ausdruck gegeben wurde,
d^ß die Bestimmungen der Kriegsgewi unsteuer auf
die Praxis in wünschenswerter Weise Rücksicht neh-
men . Zugleich wurde aber auch betont , daß die
neuen Verkehrs steuern das Wirtschaftsleben
in schwerwiegender Weise beeinflussen werden und
daß eine weitere Erhebung von Steuern dieser Art
unter keinen Umständen gebilligt werden könne .

Kirchliche Nachrichten .
+ Aug dem Felde . Feldgeistlicher Theodor Wüst

wurde zum Divis ionspfarrer ernannt . (Adresse:
18. Res .-Div . 9. Res .-Armeekorps . ) Derselbe war bis
Kriegsausbruch Vikar in SaSbach , dann Feldlazarett -
geistliches beim 14 . A .-K ., Kriegslazarettgeistlicher beim
L . A . - K . und lange Zeit Garnisonpfarrer in Douai .

Heidelberg , 25 . März . Gestern nachmittag verschied
dahier der hochiv . Herr Stadtpfarrer a . D . M a n n e r t,
langjähriger Seelsorger von Handschuhsheim , der seit
Oktober 1311 dahier im Ruhestand lebte . Der Verstor -
bene war . wie wir dem Pfälzer Bote entnehmen , ge-
boren zu Ballenberg am 28 . Oktober 1834 und wurde
zum Priester geweiht im Jahre 18ÖO . Als Kaplan war
er u . a. tätig in Külsheim , Walldürn und Mannheim .
Seine erste Anstellung als Pfarrer erhielt er in 'Scheff¬
lenz , das er dann später mit Oeflingen bei Säckingen
vertauschte . Im Juni 1892 bezog er die Pfarrei Hand -
schuhsheim , wo er fast 20 Jahre hindurch seelsorgerlich
tätig war , bis ihn eine schwere Erkrankung im Oktober
1911 nötigie , um seine Pensionierung einzukommen .
l ' nter der allgemeinen Anteilnahme der Pfarrgemeinde
war eS ihm im Juli 191t ) vergönnt , sein goldene ?
Priesterjubiläum im aktiven Dienst zu begehen . Körper -
liche Leiden haben ihm seinen Lebensabend , auf den er
sich einst freute , manchmal schwer und bitter gemacht.
Nun hat der Tod ihn erlöst . R . I . p .

4 - Steht . Die Missionsgesellschaft deS
Göttlichen Wortes (Stehler Missionare ) hat von
ihren Angehörigen 9 » 6 Mann für den Dienst de?
Vaterlandes gestellt . Davon sind 299 aus dem Mission ?»
hauS St . Michael in Steyl ; 347 aus dem Missionshaus

Untersimonswnld , 24 . März . Dank der regen ,
wenn auch geräuschlosen Werbetätigkeit der Geist -
lichen und Lehrer , wurden im Siuionswälder Tale
(Alt - , Unter - , Haslach - und Ober -Simonswald ) auf
die Kriegsanleihe zusammen etwa 200 000
Mk . gezeichnet . Von dem beim Postamt Waldkirch
gemeldeten 30 000 Mk . entfallen allein auf die hie -
sige Postagentur 30 000 Mk .

)0 ( Rümmingcn bei Lörrach , 26 . März . In den
Lehmgruben bei der Backsteinfabrik wurden K n o -
chen eines Mamuts ausgegraben .

KricgSanleihczeichnunge » der landwirtschaftlichen
Genossenschaften.

Auf ein hocherfreuliches Ergebnis ihrer Werbearbeit
kann die Kreditorganisation des Reichsverbands der
deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften bei der
vierten Kriegsanleihe zurückblicken . Die Gesamtzeich -
liungen , die die Kreditorganisation des Reichsverbands
bei der vierten Kriegsanleihe aufbrachte , belaufen sich auf
rund vierhnndertundfiinfunddreißig Millionen Mark
gegen 398 Millionen Mark bei der dritten Anleihe . Im
ganzen sind auf die vier Kriegsanleihen durch die im
Reichsverbande zusammengeschlossene Kreditorganisation
( es sind dies 26 Zentralkassen und 11 653 Spar - und
Darlehenskassen ) rund 972 Millionen Mark Kriegsanleihe
gezeichnet worden .

Kricgsfpcndc deutscher Francndank .
M Karlsruhe , 26 . März . Als einer der letzten

Bundesstaaten rüstet sich Baden , um die Sammlung
„Kriegsfpenden deutscher Frauendank " zu organi -
sieren . Schon am 5 . Juli 1915 einigten sich die
großen Frauenverbände Teutschlands , um in dem
Francndank ein Werk zu schaffen, das dauernd un -
seien tapferen Heimkehrenden , den Familien unserer
Gefallenen und Kriegsbeschädigten , künden soll, daß
der Dank der deutschen Frau nicht endet mit den
Schrecken des Krieges . Der Hauptvorstand besteht
aus 13 Mitgliedern , welche die 'großen beteiligten
Frauenverbände vertreten . Die Landes - und Orts -
ausschüsse bilden die Unterorgane und setzten sich in»
ähnlicher Weise zusammen . Am 8. Februar ds . Js .
wurde von ? Ministerium des Innern die «Sammlung
bis zum 30 . Juni genehmigt . Die in Baden ge-
sammelten Littel werden als badisches Sammel -
ergebnis der "

Nationalstiftung für die Hinterbliebe -
nen der im Kriege Gefallenen und dem badischen
Landesausschuß der Kriegsbeschädigtenfürsorge an -
gegliedert und unter Mitwirkung von ^ rtreter -
innen der Frauenvereinigungen verwaltet werden .
In unserer badischen Heimat haben sich sämtliche
Frauenvereinigungen einmütig zusammengeschlossen ,
um bis in die kleinsten Orte die Sammlung zu or -
ganisieren . Das Erträgnis soll überall dort ver -
wendet werden , wo die gesetzlichen Mittel der Mili -
tärverwaltnng oder der Sozialversicherung keine oder
nur geringe Anwendung finden können ; bei den
Müttern der gefallenen und kriegsbefchädigten
Söhne , als Erziehungsbeiträge für die Kinder der
Gefallenen oder Kriegsbeschädigten .

Das vereinheitliche Turnwese ».
Im Januar fand auf Einladung des preußischen

Kultusministers in Berlin eine Vers «rnn >1un̂<, von
hervorragenden Vertretern des Militär -, Schul - und
Vereinsturnens der fünf größten Bundesstaaten
statt , um einen Ausgleich des Schul - , Vereins - und
Heeresturnens zu schassen, der sich auf Turnstoff
und Turnsprache erstreckte. Das bisher nicht ver -
öffentlichte bedeutsame Ergebnis dieser Versamm -
lung wird jetzt von der Monatsschrift für das Turn -
Wesen , drittes Heft , mitgeteilt . Es gipfelt in der
Annahme folgender Leitsätze :

1 . Das von Schule , Verein und Heer anerkannte
Turnspstem ist das deutsche Turnen in seiner neueren
Entwicklung , nach der es Spiele und volkstümliche
Hebungen (Sport ) in angemessener Weise berück¬
sichtigt . Übertreibungen , namentlich dag Streben
nach einseitigen Höchstleistungen einzelner sollen vor
allem für die Schule abgewiesen werden .

2. Die geplante Verständigung zwischen Schul -,
Vereins - und He^ esturnen soll Einheitlichkeit über
das Notwendige , über das darüber hinansliegende
Wünschenswerte und Zulässige aber Freiheit ge-
währen .

3 . Notwendig ist Übereinstimmung in Aus -
führungsart und Befehl der dem Turnen in Schule ,
Verein und Heer gemeinsamen Uebungen .

4 . Die Aenderungen der turnsprachlichen Bezeich¬
nungen finden ihre Grenze an den Bestimmungen des
jeweils gültigen ExerzicrreglenKnts . Im übrigen
gelten für die Wahl der Ausdrücke folgende Gesichts -
punkte : sie seien treffend , sprachrichtig , möglichst
allgemeinverständlich (wenig besondere Kunstaus¬
drücke) und möglichst kurz .

5. Schule und Verein haben schon bisher in der
Uebungswahl die Bedürfnisse des Heeresdienstes in

St . Gabriel bei Mödling ; 72 aus Sern Missionshaus
Heiligkreuz bei Neiße : 101 aus dem Missionshaus St .
Wendel ; 48 aus dem Missionshaus St . Rupert bei Salz -
bürg ; 1b aus 'dem Missionshaus St . Augustiu bei Bonn :
dazu kommen noch 57 Missionare . In der Gesamtzahl
sind 143 P r ! e st e r , 14 Patres sind beim Feldheer . 4
bei der Marine amtlich angestellt ; 8 sind Militärgeist¬
liche, 7 Lazarettleiter , 54 Lazarettgeistliche und Seel¬
sorger in Gefangenenlagern , 54 angestellte und 12 frei -
willige Krankenpfleger . Unter den Waffen stehen 191
Fratres , 219 Bruder und 89 Zöglinge , also genau 400
Mann . In den Kasernen stehen »och 143 Mann in
Ausbildung für den Felddienst . Der Rest verteilt sich
auf freiwillige und angestellte Krankenpfleger . V e r -
lnste : 38 Gefallene , 103 Verwundete , 8 Vermißte und
15 Gefangene . — Auszeichnung «: n : 28 Mann er¬
hielten daS Eiserne Kreuz , nämlich 9 Patres , 4 Fratres ,
12 Brüder und 3 Zöglinge . Dazu kommen noch eine
Anzahl verschiedener anderer militärischer Auszeich -
nunaen und Beförderungen . 5 Missionshäuser wurden
zu Lazaretten eingerichtet und 5246 Soldaten in 156 950
Verpflegungstagen verpflegt . Für 159 Lazarette wurde
aus der Stehler Missionsdruckcrei Lektüre besorgt .

Die Stehler M i s s i o n s sch w e st e r n (Diene -
rinnen des Hl . Geistes ) haben über 299 Schwestern für
die Verwundeten - und Krankenpflege in den Dienst des
Vaterlandes gestellt . Sie verpflegten seit Beginn des
Krieges 13 959 Kranke und Verwundete in 2 296 943
Pflegetagen . DaS Ehrenzeichen 2. Klasse vom öster¬
reichischen Roten Kreuz mit der Kriegsdekoration er -
hielten 2 Schwestern -

, ferner erhielten 22 Schwestern die
bronzen « Verdienstmedaille vom österreichischen Roten
Kreuz .

m

weitem Maße berücksichtigt. Sie sind bereit , weitere
Wünsche der Heeresverwaltung namentlich nach den
Erfahrungen des gegenwärtigen Krieges zu prüfen
und tunlichst zu berücksichtigen. Darüber hinaus
bleibt es der Schule uud den Vereinen überlassen ,
ihre eigenen Uebungen beizubehalten und weiter zu
entwickeln .

: : Beihilfen zur Ausbildung von Handwerks -
lehrlingcn .

Dem Landesgewerbeamte stehen als Beihilfe an
Handwerksmeister , die Lehrlinge ausbilden , jährlich
12 000 Mk . zur Vrfügung . Diese Mittel ermög¬
lichen es , alljährlich etwa 60 Lehrlinge in Lehrlings -
Werkstätten aufzunehmen und innerhalb dreier
Jahre insgesamt 180 Lehrlingen Beihilfen zu ge-
währen . Ende 1915 betrug die Zahl der darin
untergebrachten Lehrlinge 158 . Davon entfallen
auf den Handwerkskammerbezirk Mannheim 29
Werkstätten mit 31 Lehrlingen . Karlsruhe 27 Werk-
statten mit 32 Lehrlingen , Freiburg 43 Werkstätten
mit 52 Lehrlingen , Konstanz 42 Werkstätten mit 43
Lehrlingen . Da nun in den nächsten Wochen wie -
der tingefähr 40 Lehrlinge aus Lehrlingswerkstätten
ihre Gesellenprüfung ablegen und infolgedessen fast
ebensoviele Meister aus dem Vertragsverhältnisse
mit dem Großh . Landesgewerbeamt ausscheiden ,
werden wieder neue Mittel frei , die die Errichtung
einer größeren Anzahl von Lehrlingswerkstätten er-
möglichen . Die sogenannten Lehrlingswerkstätten
verfolgen den Zweck , dein in eine solche Werkstätte
aufgenommenen Lehrling nicht nur eine , gründliche
praktische Ausbildung in seinen ? Handwerk , sondern
auch durch die Aufnahme in die Hausgemeinschaft
des Meisters eine geordnete Erziehung zuteil werden
zu lassen . Ter staatliche Beitrag beträgt bei drei -
jähriger Lehrzeit durchschnittlich 200 Mk .

Zur Bekämpfung des Wildschadens.
Die Karlsruher Zeitung schreibt halbamtlich :

Das Ministerium 'des Innern hat im Interesse der
Sicherstellung der Ernte wie im Vorjahre die Be -
zirksämter mit strengen Weisungen wegen Be -
kämpfung des Wildschadens versehen . Der Abschuß
des Rehbockes wird auch in diesem Jahre vom
16. April ab allgemein freigegeben .

Die Bekämpfung der Geflügelcholera .
Wegen Fortdauer der Seuchengefahr wurde das

zur Zeit bestehende Verbot des Handels mit Geflügel
im Umherziehen bis zum 1 . Oktober 1916 ver -
längert . Ausgenommen von diesem Verbot ist der
hausierweise Einkauf von Geflügel , das zur alsbal¬
digen Schlachtung bestimmt ist.

Verbot des Fnchsgrabcus .
Auf Grund des § 29 des Polizeistrafgesetzbnches

hat das Ministerium des Innern folgendes verord¬
net : Das Fuchsgraben ist bis einschließlich 30. Sep -
tember 1916 verboten . Zuwiderhandlungen gegen
dieses Verbot werden mit Geld bis zu 150 Mark
oder mit . Hast bis zu 6 Wochen bestraft .

Ms anderen deutschen Staaten .
2T . sjofpTCtie ^ BttUTTg rt' erwi ans

Berlin : In der Gemarkung Schmetzdorf im Kreise
Westhavelland stieß bei Grabarbeiten ein g e s a n g e n e r
R u s s e auf einen mit G e l d st ü ck e n gefüllten T o p

' f.
Er verkaufte einzelne Silberstücke an gefangene Fran -
zosen . Dadurch wurde der verheimlichte Fund entdeckt.
Es gelang , 25 etwa fünfmarkstückgroße Silbermünzen ,
die ans dem 39jährigen Kriege stammen , zu sammeln .

Umgesiedelt . Aus Berlin wird berichtet : Anstelle ihres
verstorbenen politischen Leitartiklers Dr . Paul Lima »
haben die Leipziger Neuesten Nachrichten vom 1 . Juli
an den politischen Schriftleiter des Berliner Tageblattes
Dr . Paul Harms verpflichtet . — Hr . Harms scheidet
also aus dem freisinnigen Blatte aus , indem er zu den
nationalliberal -alldeurschen Leipziger Neuesten Nach-
richten übergeht .

Eiserne Kreuze an Elsaß - Lothringer .
5999 Eiserne Kreuze von Elsaß - Loth -

r i n g e r n , so schreibt Der Elsässer , haben wir bischer in
unserer Liste gezählt , und täglich mehren sie sich in einer
Weije , daß die Veröffentlichung bei dem beschränkten
Raum , der uns zur Verfügung steht , sich immer schwie¬
riger gestaltet . Un 'd doch ist auch diese Aufzählung nicht
erschöpfend , do? es immer nxch viele Ausgezeichnete gibt ,
die den Zeitungen unbekannt geblieben sind . Die Zahl
der bisher ausgezeichneten Elsaß -Lothringer ist in die -
fem Kriege ein unvergängliches Ruhmesblatt
unseres Landes , eine noch lange nicht gebührend gewnr -
digte Tatsache , durch die haltlose Verdächtigungen der
Allgemeinheit am besten entkräftet werden .

Achtzehn Mitglieder der Familie von Wedel gefallen !
Im Auftrage des Verbandes der Familie von Wedel

bestätigt jetzt der königliche Kammerherr und Landrat
Carl von Wedel - Piesdorf , daß nicht weniger als achtzehn
Grafen und Herren -von Wedel bisher im Weltkriege den
Heldentod für Kaiser und Vaterland erlitten haben .
Es sind zwei Grafen und sechszehn Herren von Wedel
und ihrem militärischen Range nach : vier Hauptleute ,
drei Oberleutnants , neun Leutnants , ein Fähnrich und
ein Unteroffizier . — „Wir werden den gefallenen Holden
stets ein teures Andenken bewahren und ihr Gedächtnis
für alle Zeiten hoch in Ehren halten, "

so schließt der
Nachruf , aus deni ersichtlich ist, wie zahlreich die alten
preußischen Soldatenneschlechter auch in diesem Kriege
ihre Söhne sür das Vaterland zum Opfer bringen .

Sparsamkeit im Papierverbrauch .
Berlin , 25 . März . ( W .T .B . ) Ein im StaatSanzeiger

veröffentlichter Erlaß an die nachgeordneten Stellen
ersucht die preußischen Ministerien mit größter Strenge
aus Sparsamkeit im Papierverbrauch hin -
zuwirken . 11. a . sollen beim notwendigen Schriftwechsel
auch kleine Papierformate angewandt werden . Die
öffentlichen Bekanntmachungen sollen leicht verständlich
und knapp abgefaßt sein und sich auf das »inbedingt
Notwendige beschränken .

( 0 )
Maßnahmen zur Leüerbeschaffung für die

Zivilbevölkerung .
Die Kriegsleder -Aktiengesellschaft Berlin hat sich auf

Anregung deS Deutschen Handwerks - und Gewerbe -
kammertagcs Hannover und des ReichSverbandes Deut -
scher Lederhändler G . m . b . H . Breslau bereit erklärt ,
dem Reichsverband Deutscher Lederhändler G . m . b . H.
Breslau die sür die Besohlung und Ausbesserung von
Sohlen brauchbaren Ledersorten ans den Restbeständen
ihrer Sammellager zur Verteilung an die Ans -
schn i ttge schäst e zu überweisen . Großhänd¬
ler und Schuhfabriken dürfen jedoch bei der Verteilung
nicht berücksichtigt werden ; diese selbst hat im Einver -
ständnis und unter Aufsicht des Deutschen Handwerks -
und Gewerbekammertages zu erfolgen .

Chronik öes ersten Kriegsjahre « .
28. März 1915. Generaloberst von Kluck wurde

bei der Besichtigung der vordersten Stellungen sei -
ner Armee durch einen Schrapnellschuß verwundet :
sein Befinden ist zufriedenstellend . — Tauroggen
wurde von den deutschen Truppen im Sturm genoin -
men . 500 Russen sind gefangen . — Siegreiche Ge¬
fechte gegen die Russen bei Pilwiszki und Krasnopol ,
1000 Gefangene und 5 Maschinengewehre . — Wei¬
tere hartnäckige Kämpfe in den Karpathen . 230 Ge -
fangene und 200 weitere aus den siegreichen Kämpfen
in öer Bukowina . — England besetzt griechische In¬
seln als Flottenstützpunkte im Kampfe gegen die
Türkei .

Zu diesem Zwecke wurden vom Deutschen Hand -
Werks- und Gewerbekammertag die Herren H . Plate ,
Vorsitzender des Deutschen Handwerks - und Gewerbe -
kammertages Hannover , F . Figge , Vorsitzender ■ der
Handwerkskammer Köln und Dr . H . Purpus , Syndikus
der Handwerkskammer Augsburg in den Anfsichtsrat des
Reichsverbandes Deutscher Lederhändler abgeordnet .

Die Sohllederverteilungen finden nur an Leder -
Händler oder Schuh machergenossenschaften
statt ; diese müssen vor der zweiten Verteilung der
G . m . 6 . H . des ReichsverbandeS Deutscher Lederhändler
als Mitglieder angehören .

15 ?

Lokales.
Karlsruhe , 28 . März 1910 .

AuS dem Hofbericht. Der Großherzog und die Groß -
Herzogin besuchten am Sonntag vormittag mit der Groß -
Herzogin Luise den Gottesdienst in der Schloßkirche .

Gestern empfing der Großherzog den Geheimen
Legationsrat Dr . Sshb und den Staatsminister Dr .
Freiherrn von Dusch zum Vortrag .

1̂7) Ein Seeheld der „Müve ", der Leutnant zur See
Robert Köhler , ein Karlsruher Kind , der zurzeit auf
Urlaub hier weilt , wurde mit seinem Vater , einem Be -
amten der Großh . Generaldirektion der Staatseisen »
bahnen , am Samstag , den 25 . d . M ., von den Mitglie -
dern des Stadtrats zn einer Begrüßungsfeier in die
städtische Tiergartenlvirtschaft eingeladen . In einer An -
strache gab Herr Oberbürgermeister Sieg r ist der Be -
wunderung und der Dankbarkeit nicht nur im Auftrage
des engeren Kreises der Tafelrunde , sondern namens
der Gesamtheit der Karlsruher Bürgerschaft und des
ganzen deutschen Volkes beredten Ausdruck . Mit be-
rechtigtem Stolz blicken wir auf unseren Karlsruher
Helden , eine straffe , reckenhafte Seemannsgestalt , ein
lebendiger Beweis , daß das Wickingergeschlecht im deut -
schen Volke fortlebt . Die Taten der „ Möve ", der Todes -
mut und die Kühnheit von Führern und Mannschaften
sind unsterblich im Buche der Geschichte des deutschen
Volkes , Sie werden auch in der Chronik unserer Stadt
den wohlverdienten Ehrenplatz finden . Um Herrn Lcut -
nant Köhler und seiner Familie ein dauerndes Andenken
an seinen Urlaub nach dem Möveflug zu widmen , wurde
am Sonntag vormittag eine photographische Aufnahme
des Herrn Köhler im Kreise seiner Eltern und der Stadt -
räte gemacht . Die Aufnahme fand an einem passenden

»« bex. fo coffon&en mib blühen ^ n ßanbfcEfaft un »
seres Stadtgartens statt .

Großh . Hostheater . Die beiden neueinstudierten Lust -
spiele : „ Die Oukelei "

, iu 1 Aufzug von Adolf Müller ,
uud „Die Schleichhändler " in 4 Aufzügen von Ernst
Ranpach , gelangen am 39 . März zur Wiederaufführung .
„Die Schleichhändler " wurden auch von Eduard Devrient
in den Spielplan aufgenommen und blieben ein Lieb -
lingsstü ^ des Karlsruher Publikums . Bei der am
Donnerstag , den 39. März , stattfindenden Vorstellung
sind die Hauptrollen in „Die Onkelei " mit den Damen
Noormann , Dröfcher und den Herren Dapper , Kraus und
Lüttjohann , in „Die Schleichhändler " mit den Damen
Pia , Müller , Holm , Genter und den Herren Paschen ,
Essel , Baumbach , Schindler und Müller besetzt. Leiter
der Anfführuug ist Fritz Herz .

-I- Dividendenfestsetzung . In der gestern abgehaltenen
ordentlichen Generalversammlung der Gesellschaft sür
Brauerei , Spiritus - und Preßhefefabrikatiou vorm . G .
S i n n e r in Karlsruhe -Grünwinkel wurden die Regu -
larien einstimmig genehmigt und die sosort zahlbare
Dividende aus 5 'A Prozent für die Vorzugsaktien und
auf IL Prozent für die Stammaktien festgesetzt.

m

Generalversammlung öes Grunö -
unö tzLU9befitzer - Vereins »

— Karlsruhe , 25 . März 1916.
Am Freitag abend hielt der Grund - und Hausbesitzer -

Verein Karlsruhe im Saale 3 Schrcmpp seine General¬
versammlung ab . Der 1 . Vorsitzende Rechtsanwalt und
Stadtrat Wilhelm F r e t? widmete herzliche Worte

^
der

Anerkennung unseren tapferen Helden im Felde , unserer
obersten Heeresleitung und dem Reichsschatzsekretär Dr .
Hetterich und erstattete der Redner Bericht über das ab -
gelaufene Geschäftsjahr . Im Geschäftsbericht
deAVereinL wirs an erster Stelle der -heldenmütigen
Leistungen der deutsche » Armee und ihrer Verbündeten
gedacht und den Kämpfern für die grüßen Opser an Gut
und Blut heißen Dank ausgesprochen . An die Daheim -
gebliebenen wird die Mahnung gerichtet , durchzuhalten
und die wirtschaftliche Not zu tragen in dem Gedanken ,
daß diese unendlich viel größer gewesen wäre , wenn die
deutschen Wckffen nicht siegreich gewesen wären . Es
wird dann an die Opfer erinnert , die der Krieg aus
den Kreisen der HauKbesitzer forderte , von denen auch
viele auf deck Felde der Ehre gefallen sind . Nickt un -
beträchtlich sind auch die wirtschaftlichen Schäden deS
Hausbesitzers durch den Krieg . Durch die große Zahl
der leerstehenden Wohnungen , die Mieinachlnsse und sou-
stige Verluste von Fovdevungen , ist ein großer Teil der
Hausbesitzer empfindlich geschädigt worden . So haben
in einem Zeitraum von 19 Monaten 249 Hausbesitzer
einen Mietverlust von 222 877 Mk. aufzuweisen , wobei
zu berücksichtigen ist, daß diese Feststellung sich nur auf
den 15. Teil der Karlsruher Hausbesitzer erstreckt . Hinzu
kommt dann noch das Daririederliegen des Grundstücks -
Marktes , der Bautätigkeit und die Schwierigkeiten auf
dem Hypothekenmarkt . War schon vor dem Krieg die Er »
langung nachstelliger Hypotheken fast zur Unmöglichke ^
geworden , so steigerte sich diese Not unmittelbar na
Kriegsausbruch durch 5kapitalkündigungen und Liegen -
schaftsvollstreckungen . (Im Berichtsjahr wurden 13
Sausgrundstücke im ZwangSweg versteigert und 75 im
ZwangStveg verwaltet . ) Zur Besserung dieser Sage ist
der Hans - und Grundbesitzer -Verein Karlsruhs durch
Gründung einer H ypo th e k e n - S i ch e -
r u n gs - G e no sse n scha st bahnbrechend vorge -
gangen . Daß diese neugegründete Genossenschaft auf
einem starken Fundament aufgebaut ist, kann daraus
ersehen werden , daß die Genossenschast in der Lage war ,
auf die vierte Kriegsanleihe 75 999 Mk . zu zeichnen .
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Die Vereinstätigkeit war » ach den Angaben
Kes Geschäftsberichts auch im abgelaufenen Jahr sehr
lebhaft . Neben den Vorarbeiten für die Hypotheken -
Sicherungs -Genossenschaft beanspruchten verschiedene
Eingaben und Anträge an staailiche und städtische Be -
Hörden erheblichen Aufwand an Zeit und Mühe . Für
die vierte Kriegsanleihe konnte der Berein auch
wieder 3000 Mk . zeichnen , so daß jetzt insgesamt 10 000
Mark des Vereinsvermögens in Reichs -Anleihe angelegt
sind . Zur U n t e r st ü tz u n g der Familien der im Felv
stehenden Krieger hat der Verein auch in diesem wie im
Vorjahr 1000 Mk . gespendet . Sehr inO Anspruch ge-
nvmmen war im abgelaufene ?, Jahr auch wieder Sie
Geschäfts st elle oes Vereins , wobei als besonders
bemerkenswert bezeichnet werden darf , daß nicht nur
Vereinsmitglieder , sondern auch viele Mieter sich ver -
trauensvoll um Auskunft an die Geschäftsstelle wandten ;
der beste Beweis für die objektive Vermittlung zwischen
Mietern und Vermietern . Die Kassenverhält -
n i s s e des Vereins , dessen Mitgliöderstand trotz der
Kriegswirren auf der stattlichen Zahl von 2000 geblieben
ist , darf als günstig bezeichnet werden . Das Vereins -
vermögen hat einen Zuwachs von 2370 Mk . aufzu -
weisen , so daß sich der gesamte Vermögensstand auf
23 282 Mk . beläuft .

Im Anschluß an den Jahresbericht gab der Redner
e inen kurzen Ueberblick über die A u s g a b e n des
Vereins in derZilkunft . Eine sofortige Besserung
der Verhältnisse nach dem Kriege sei wohl nicht anzu -
nehmen ; insbesondere werde die Hypathekennot nach wie
vor bestehen . Die neugegründete Hhpotheken -Sicherungs -
genossenschaft werde gewiß segensreich wirken , wenn
recht viele Hausbesitzer ihre Hypotheken bei dieser Ge -
nossenschaft versichern lassen . Außerdem werde es nötig
sein , besondere Kassen zu gründen für 2. Hypotheken .
Der Verein selbst werde es sich angelegen sein lassen ,
durch billige Vermittlung von Hypotheken
den Hausbesitzern zu dienen . Außer diesen Aufgaben
stehen dem Verein noch eine Reihe anderer Aufgaben
bevor . So höre man jetzt schon viel von Erschließung
neuer Ansiedelungen sür Kleinwohnungen . So schön an
sich dieser Gedanke auch sein Möge, müsse man doch mit
größter Vorsicht solchen Neugründungen gegenüberstehen .
Bei der Schaffung von Kleinwohnungen dürfe nicht allein
die Erschließung neuer Stadtteile in Betracht kommen ,
wodurch andere Existenzen gefährdet würden , sondern es
müsse vor allem dafür gesorgt werden , daß in der
Stadt selbst das Bedürfnis nach kleinen Wohnungen
gedeckt werden könne . Zu dissein Zweck sei es notwendig ,
daß diejenigen Hausbesitzer in der Stadt , die gezwungen
iiiid , große Wohnungen in kleine umzuwandeln , unter «
nutzt werden . In seinen weiteren Ausführungen gabder Redner nock eine Reihe wertvoller Anregungen fürdie Zukunft , an denen zu ersehen war , daß die Vereins -

t^gt hat
Cmße^enft ,nit ^ esen Frage » beschäf-

An die Ausführungen schloß sich eine interessante
^ eoatte , bei der auch aus !>er Mitte der Versammlung
-nngerzeige gegeben wurden über die Ausgestaltung dei

krein stätigkeit . _ So wurde der Vorschlag gemacht , im
ichlu^ an die Hypotheken -Sicherungsgenossenschasleine H y p o tji e t e n t a f f e z» gründen , durch die auchdie kleinen Sparer veranlaßt iverden , ihr Geld dem

Hypothekenmarkt zuzuführen , wobei hervorgehoben wurde
daß Hypotheken immer noch die beste Kapitalanlage sind,
insbesondere wenn sie durch die HyPotheken -SicherungZ -
« enossenschaft gegen alle Fährnisse gedeckt sind.

Jahresbericht und Kassenbericht , den Herr Salz er
erstattete , gaben zu keiner Besprechung Anlaß . Dem
Sr ^ f °

f "fta v to ' e ■bem kassier wurde Dank auche-
svrochen sur die uneigennützige Arbeit.
„ große allgemeine Vertrauen , das die Leitung desVereins genießt , tam auch zum Ausdruck bei den Neu -
Wahlen des Vorstandes und der Neiräte . Es
wurden alle durch Zuruf einmütig gewählt : In den
Vorstand : die Herren Frey Wilhelm . Rechtsanwalt und
Stadtrat, . 1 . Vorsitzender ; Geißendörfer Th . , Architekt ,L . vorstand ; Salzer Mbert , Kaufmann , Kassier . — AlsBeirate die Herren : Allgeyer Heinr ., Ober - Rechnungsrat .Kastel Hermann , Architekt , BytinSki Felix , Rechtsanwalt ,Blum Ernst, Honchlo „ ermeister, Drinueberg Hans . Glas -
maler , Elbs Ferd ., Geh . Oberfinanzrot , Götz Ludwig .Kaupmann , He^d Josef Architekt , Heußer Albert , Blech -
iiermeister, Klett Fr ., Hofgraveur , Kolb Jak . , Kauftnann ,Lenz K ., Kanzleirat , Oberle Karl . Malermeister , Sle -
vogt Hugo . Architekt , Stöckle Aug ., Privatier , Stoll
& « öä

*

Unter Punkt ..Verschiedenes " wurde u . a . die An -
tegung gegeben , es sollte in den neuen Formularen des
Miewertraas die Bestimmung aufgenommen werden , daßStreitigkeiten zwichen Mietern und Vermietern nichti-or uein ordentlichen Gericht , sondern vor einem Miet -
emaun ^ amt zur Entscheidung gebracht iverden müßten ,

\ t» lU £ allgemeine Zustimmung fand.
t •IJa* b em

_ßei -r ®e§ F ' »anzrat Elbs unter den, Bei.fall der « er^ mmlung dem 1 . Vorsitzenden Frey herzlich
fammrL ? -X r

<l
CI" c Geschäftsführung , konnte die Ver -

?am .nlung geschlossen werde «.

SextchtssELZ .
^ Konstanz 23 März . Wegen verbotener

ff K s-ch der 40jährige HausiererKonstantin II l m | ch n c t d e r vor der -Strafkammer
zu verantworten . Er halte 27( 0 Mk . Gold angesammeltu -H zwei Fabrikarbeiter zu bestimmen gewußt, ihm das
Geld in zwei Posten - n der Schweiz umzuwechseln . Den
namhaften Gewinn verteilten die drei unier sich. Das
Urteil lautete -gegen Ulmschneidcr auf 6 Monate Ge -
fängniö und 5320 Mk , Geldstrafe oder im Falle der Un -
« eibringlichkeit auf eine weitere Gefängnisstrafe von
einem ^iahr und einem Wertersatz von 27ö0 Mr . ; feine
Helfershelfer wurden zu etwas geringeren Gefängnis -
strafen . aber erheblichen Geldstrafen verurteilt .
Ferner stand vor der Strafkammer ein jugendlicher
Brandstifter , der 15jährige I . Sch . von Donau -
efchingen . Um einen Gelddiebstahl zu verheimlichen ,
haste er in der Scheuer seines Vaters Feuer gelegt ,
welchen , das ganze Anwesen und das eines Nachbars
zun , Opfer sielen . Der Gutedel erhielt 1 Jähr 9 Mo -
Note Gefängnis .

) : ( Konstanz , 2 ! . März . Im 2. Vierteljahr werden
voraussichtlich keine Schw u r g e r i ch ts s i tz u n g e n
stattfinden , da keinerlei Straffälle zur geschworen -
gerichtlichen Aburteilung vorliegen .

Letzte Nachrichten
Graf Zcppcli » .

Berlin , 28 . März . G r n f Z c p p c l i n , -der kürz-

. jich beim SieichSlanzle ? speiste, ist, wie die Vossische
Zeitung hört , ins G r o ß e Ha n p t q ita r t i e r
dereist .

Vergiftung durch ucrbrntienc Lebensmittel .
Berlin , 28 . März . Nach 5enf Berliner Lokalan -

D^ iger meldet die Frankfurter Zeitung aus Peters -

bürg , daß sich dort die Fälle von Vergiftung durch
verdorbene Nahrungsmittel , meistenteils v e r d o r -
bene Magarine , Fische und verdorbenes
F l e i s ch m e h r e n . Ein einziges Krankenhaus hat
an einem Tage mehr als 350 Wlle behandelt .

Studien im Gesangenenlagcr .
Berlin , 28 . März . Wie dem Berliner Tageblatt

aus Halle a . S . berichtet wird , weilt gegenwärtig
eine S t n d i e n k o m m i s s i o n deutscher G e -
l e h r t e r im Merseburger Gefangenen -
l a g e r zur p h o u o g r a p h i s ch eu Aufnahme
der charakteristischen Sprachen , Märchen und Ge -
sänge der Kriegsgefangenen , insbesondere der ans
den entlegensten Gegeuden des russischen Reiches
stammenden .
Tie elektrische Kraft ein unentbehrliches Rüstzeug

sür die Friedcnszeit .
Berlin , 28 . März . Oberpräsi 'dent von

der Schulenburg empsahl in der gestrigen
Sitzung des brandenburgischen Provinziallandtages
Äie Elektrizitätspläne der Staatsregierrmg , indem
er sagte , auf die Kriegszeit werde eine Zeit der
äußersten Anspannung aller Wirt -

schaftlichen Kräfte folgen müssen , um die
Wunden , die "der Krieg dem Wirtschaftsleben ge-

schlagen habe , zu heilen . Die elektrische Kraft werde
für jene Zeit der schärfsten wirtschaftlichen Arbeit ein
n n e n t b e 'h r l i ch e § Rüstzeug sein.

Französische Befürchtungen .
Zürich , 27 . März . (Straßb . P ) Die sich ständig

Häusenden Teilan griffe der Deutschen längs der
Front von Berdun beschäftigt die französischen Militär -
lritiker auf das lebhafteste . 'So schreibt ein französi -

scher Oberst im Pariser Journal , die Kämpf « um ven
Toten Mann und um den Wald von Malancourt
und Haucourt hätten den Deutschen fataler -
w e i s e G e w i n n e verschafft . Die Deutschen setz-
teil ihre Angrisse methodisch fort . Man dürfe sich keinen
Augenblick der Einbildung hingeben , daß sich der Feind
etwa mit dem bereits Gewonnenen zusrieden geben
werde und daß darin sein ganzes Kriegsziel bestanden
hätte . Er habe seine großen Pläne keineswegs
aus dem Geficht verloren und halte seit dem
21 . März an dem Ziel der Vernichtung der ge -
samten Verduner Armee sest .

Die Teuerung in Frankreich.
Paris , 28 . März . (W .T .B . ) Im Gewerkfchaftshaus

fand eine von über 8000 Personen besuchte Ver -

s a m m l u n g des E i s e n b a h n e r v e r b a n d e s statt ,
in der zur Frage der Wohuungsmieten , sowie zu der
allgemeinen Teuerungsfrage Stellung ge-
nommen wurde . Nach AnsprmHen der Deputierten Eochin
und Jouhaux wurde eine Tagesordnung angenommen ,
in der der Wunsch ausgedrückt wird , daß die össent »
lichei, Gewalten wirksame Maßnahmen ergreifen , damit
sich die Kosten der Lebenshaltung wieder in den Bahnen
bewegen wie zu Friedenszeiten , denn nur der Mangel
an Voraussicht bei der Regierung lasse die gegen -
wärtige Teuerung erklärlich erscheinen . Die Tages -
ordnuug betont , daß die Löhne wie in Friedenszeiten
nicht mehr genügten , um die Kosten der Lebenshaltung
zu decken .

Die Pariser Wirtschaftskonferenz.
Berlin , 28 . März . Nach Londoner Meldungen , die

sich in verschiedenen Morgenblättern finden , soll das
Programm der Pariser Wirtschaftskonferenz 12
Punkte umfassen , in erster Linie die vorläufige Ver -
einbarimg gesetzlicher Maßnahmen im Handelsverkehr
zwischen den Alliierten , ferner Vorsichtsmaßregeln gegen
das Eindringen deutscher Erzeugnisse nach dem Kriege ,
Kriegsentschädigung , Herabsetzung der Post -, Tele -
graphen - und Telephongebühren , Uebereinkommen über
zwischenstaatliche Frachtsätze usw .

Berlin , 28 . März . Ein Malländer Blatt schreibt ,
gemeinschaftliche Wirtschaftsinteressen
zwischen den Ländern des Vierverbandes seien nicht
denkbar . Die italienische Regierung solle sich nicht

zum Abschluß wirtschaftlicher Bündnisse hinreißen lassen,
die Italien zum Schaden gereichten .

Unzutreffende englische öehauxtung .
Berlin . 27 . März . (W .T .B .) Zu der amtlichen

englischen Veröffentlichung über den Fliegerangriff
auf die holsteinische Westküste vom 25. März , in der
behauptet wird , daß von englischen Torpedoboots -

Zerstörern 10 deutsche bewaffnete Pa¬
trouillenboote versenkt worden seien , er¬
fahren wir von zuständiger Stelle , daß diese Be -

Häuptling unzutreffend ist . Wie im amtliche «
deutschen Bericht gemeldet , sind 2 aus Vorposten be¬
findliche deutsche bewaffnete Frschdampser verloren
gegangen .

Steigenöe Hessrgnis
üer englischen Regierung .

Berlin , 23 . Mörz . In verschiedenen Morgen -
blättern findet sich eine Mitteilung , daß die eng -
lisch ; Regierung mit steigender Besorg n i ->
die Tätigkeit der deutschen Unterseeboote
verfolge , weil sie dagegen kein taugliches Mittel ge¬
brauchen könne .

Versenkt.
London , 27 . März . (W .T .B .) Lloyds melden :

Der f r a .it z ö f t f ch e Dampfer „H e b e" wurde
versenkt . Von der aus 18 Mann bestehenden Be-
satzung wuiÄen 10 gelandet . Der Rest dürste von
einem vorüberfahrenden britischen Dampfer aufge¬
nommen worden sein . — Der britische Damp¬
fer „Arn e" wurde versenkt . Die aus 6 Offizieren
und 17 Mann bestehende Besatzung lüurfce gelandet .
— Der britische Fischtran Sport damp -
s e r „K h a r t o n in" anS Hüll wurde versenkt . Zwei
Ueberlebende wurden aufgefischt . Man glaubt , daß
der aus 9 Mann bestehende Rest der Besatzung er -
trunken ist.

London , 28 . März . (W .T .B .) Reuter . Es stellt
sich heraus , baß der Dampfer „M i n n c a p o l i s "
am 25 . März iin Mittelmeer versenkt wurde . Zehn
von den Getöteten sind Engländer .

Amsterdam , 28 . März . (W .T .B .) Dem Handels -
l>M wird aus Rotterdani telegraphiert : Der
Dampfer „Duiveland "

, der mit Ballast von London
nach Hull unterwegs war , ist g e s u n k e n . 17 Per -
sonen wurden gerettet und in Shecrneß gelanget .

Alle Amerikaner gerettet .
London , 27 . März . (W .T .B .) Reuter . Die

amerikanische Botschaft teilt mit . daß a l le A m e r t-
k a n e r vom Dampfer „S u s s e x" gerettet
wurden . Einige seien verwundet .

Mit öen» 1 . Mpril
beginnt eine neue Bezugszeit auf unser Blatt und wir
bitten alle diejenigen Leser , die bis heute den Bezug ab
1 . April noch nicht erneuert haben , dies doch gefl . sofort
zu tun , damit eine ihnen unliebsame Unterbrechung in
der Zustellung nicht eintritt .

In öer gegenwärtigen Zeit,
der H ö ch st s p a n n n n g auf militärischem und politi -

schem Gebiete kann niemand ohne Zeitung sein . Jeder
Tag bringt hochwichtige Nachrichten , Entscheidungen von
weittragender Bedeutung . Möchten daher nicht nur
unsere seitherigen Leser in Stadt und Land uns
treu bleiben , sondern auch noch viele neue Leser dazu
kommen . Der Badische Beobachter ist seit seinem zweimal
täglichen Erscheinen in die Reihe derjenigen Zeitungen
eingetreten , welche durch rascheste Berichterstattung
ibre Leser von den Ereignissen des Tages unterrichten .
Auch in dieser für die Zeitungen so überaus schweren
Zeit wird es sich Verlag und Redaktion ebenfalls ange -
legen sein lassen , ihren Lesern alles das zu bieten , was
billigerweise von einer Tageszeitung verlangt werden
kann . Andererseits ist uns dies aber nur möglich, wenn
uns unser alter Leserstamm die Treue bewahrt . Treue
um Treue I Nur so wird es den Zeitungen möglich sein ,
durchzuhalten bis zu einem glücklichen Ende dieser
schweren Kriegszeit .

tzeute noch erneuere
jeder Leser , der es bis jetzt unterlassen hat , seine Be -
stellung auf das 2 . Vierteljahr beim Postamt , Postboten
oder Agenten .

■T-tt'T* .VT- . s-,l •-r' '-«»•' Z'.Ĵ i.Vi'

Eine Ansprache des Königs von Bulgarien .
Sofia , 28 März . ( W .T .B . ) Bulg . Tel .-Ag . Eine

von der S o b r a n j e entsandte Abordnung überreichte
gestern dem König die Adresse in Beantwortung
der Thronrede . Bei dieser Gelegenheit hielt der König
folgende Ansprache : „ Ich habe die Worte , die Sie
im Namen der Nationalvertretung an mich richteten ,
mit Vergnügen vernommen . Die groFen entscheidenden
Augenblicke , welche die bulgarische Ration erlebt , und
die von ihren Kindern vollbrachten ruhmvollen Taten
verleihen den Gefühlen , die die Abgeordneten bei der
Beratung der von Ihnen verlesenen Adresse beseelt
haben , besondere Bedeutung . Ich bin gerührt , den
Ausdruck der Einigkeit festzustellen , die zwischen der
Nation , dem Staat und seinem Oberhaupt nicht nur
bezüglich der durch die einmütige Tätigkeit von Nation ,
Krone und Armee bisher erzielten glänzenden Er -
g e b n i s s e, sondern anch bezüglich der Bemühungen be-
steht, die zur endgültigen und unwiderruflichen Festi -
gung der in so glücklicher Weise erzielten Einheit
des bul garischen Stammes entfaltet werden
müssen . Zur besonderen Freude gereicht mir die Ver -
sicherung der Nationalvertretung , das; sie auch in Zu -
kunst in vollem Einvernehmen und einmütig daran ar -
beiten wird , das geheiligte Werk der Befreiung zum
Abschluß zu bringen . Die schönen Worte der Würdi -
gung, die Sie den herrlichen Taten meiner tapferen
Armee gezollt haben, sowie die Unterstützung, die Sie
ihr zur Vollendung ihrer geschichtlichen Ausgabe ver -
sprechen, werden die bulgarischen Truppen ermutigen
und erfreuen . Ich fprecke meinen Dank aus für die
Gefühle der Ergebenheit , die die Nationalversammlung
mir und meinem Haus gegenüber ausdrückt . Versichern
Sie der Nationalvertretung , daß ihr meine Mitwirkung
bei ihrem einmütigen patriotischen Arbeiten für die
Macht und die Herrlichkeit des Vaterlandes stets gewiß
sein wird . Es lebe die ganze bulgarische NationI Es
lebe unsere tapfere , siegreiche Armee ! "

Mexiko.
Washington , 27 . März . (W .T .B .) Meldung des

Reuterschen Büros : General Per shing meldet :
Villa ist Mit den mexikanischen Truppen bei
MaMiquipa entkommen und begibt sich nun ins
Gebirge . Zwei Abteilungen anrerikanischer Kavallerie
verfolgen ihn .

Newyork , 27 . März . (W .T .B .) Durch Funkspruch
des Vertreters des W .T .B . Entsprechend dem An¬
suchen P e r s h i n g s werden weitere Ver -
st ä r k u u g e n nach der mexikanischen Grenze ab -
gesandt . •

Ljuanschikai verzichtet auf üie kaiferwüröe
in China.

Berlin , 27 . März . (W .T .B .) Bei der hiesigen
chinesischen Gesandtschast ist folgendes Telegramm
eingegangen : In zweiEdikten vom 21 . und
22 . März hat der Präsident der chinesischen Republik
erklärt , daßeraus dieihmamll . De -
zember angebotene Kais .erwürde end -
gültigVerzicht leistet . Gleichzeitig wird das
Volk aufgefordert , die Ruhe zu wahren . H u e s h i -
chang ist zum Ministerpräsidenten wieder -
ernannt worden .

Berlin , 28 . März . Der Zar hat , wie dem Ver -
liner Lokalanzeiger aus Kopenhagen gemeldet wird ,
im A m n - T a r j a - G e b i c t (Provinz Turkestan )
und an der Grenze von Chiwa wegen großer Un -
ruhen den K r i e g s z u st a u d erklärt . — Die Zei¬
tung Birschewija Wjedomosti muß sich künftig auf
Verordnung des Petersburger Kriegskomitees einer
vollständigen Zensur unterwerfen .

( © )

vermiedene Nachrichten .
Sern , 27 . März . (W .T .B . ) Pariser Blättern zufolge

wurde auf Betreiben der belgischen Jnstizbehöroe der
frühere Attache bei der belgischen Gesandt -
schaft in Berlin , van den Bulcke . mit seiner Geliebten
in Paris wegen umfangreicher Betrügereien und
D i e b st ä h l e , die sie besonders zum Schaden von Wohl -
tätigkeitssouds und der belgischen Gesandtschaftskasse in
Paris verübt hatten , verhastet . Bulcke war seit Kriegs -
beginn der belgischen Gesandtschast in Paris zugeteilt .

Haag , 27 . März . (W .T .B .) Die Ausfuhr von
Asbest wurde verboten .

London, 25 . März . ( W .T .B . ) Meldung des Reuter -
scheu Büros . Ein drahtloses Telegramm von der
;,A uror a " besagt , daß ein heftiger Orkan am
6 . Mai 1915 das Schiff von dem Anker loSriß , während
Kapitän M a ck i n t o s h und neun andere an Land
waren . Die „Aurora " wurde dann vom Packeis einge -
schlössen, das schwer auf das Schiff drückte, so daß der
Schiffskörper stark zusammengepreßt wurde und Steuer

und Anker verloren gingen . Die „ Aurora " trieb auf
diese Weise 12 0()0 Meilen weit und wurde erst an ,
14 . März 1916 wieder vom Eise befreit . Sie fährt nach
Neuseeland , hat zu wenig Feuerungsmaterial an Bord
und hofft im April in Port Chalmere einzutreffen .

Neue Wcichselbrücke.
Wie » , 2S . März . ( W .T .B .) Aus dem Kriegspresse -

quartier wird gemeldet : Armeeoberkommandant Feld -
Marschall Erzherzog Friedrich in Jwangorod . Seine K.
und K .

' Hoheit Feld Marschall Erzherzog
Friedrich weilte dieser Tage in Jwangorod , um den
Bau der dortigen W e i ch f e l b r ü ck e zu besichtigen .
Seine K . und K . Hoheit konnte sich mit großer Genug -
tuung von dem raschen Fortschritt überzeugen
und sprach sowohl der tatkräftigen und umsichtigen Bau¬
leitung als auch den Vertretern der Firma , welche die
bereits vielfach bewährte Konstruktion lieferte , seine
vollste Anerkennung aus .

Griechische Seife .
Berlin , 22 . März . Die B . Z . a . M . meldet aus

Sofi a : I n Äer bu 'lgarisch -griechischen Grenzstadt X c n t i
trafen Waggonladungen mit Seife aus Griechenland
ein , die bis zur griechischen Grenze von griechischem
Militär begleitet waren .

Karlsrlider Stanöesbuch - ^ us ^ üge .
Todesfälle . 23 . März : Paul Hartmann , Küfer .

Ehemann , alt 54 Jahre . — 24. März : Euphrosine Reff ,
Ehefrau des Kaufm . Karl Neff , alt 74 Jahre ; Veronika
Philipp , Witwe des Landwirts Jos . Philipp , alt 81 Jahre ;
Karl Hornung , Kammerdiener a . D ., Witwer , alt 84
Jahre . — 25 . März : Kath . Heitmann , Witwe des Land -
Wirts Jos . Heitmann , alt 70 Jahre ; Friederike Graf ,
Witwe des Architekten Christian Graf , alt 71 Jahre .
Beerdigungszeit u. Trauerhaus erwachsener Verstorbenen .

Dienstag , den 28 . März . 1412 Uhr : Dr . Karl Friedrich
Weymann , Professor , zul . Leutn . d . Landw . - Res . - Jnf .»
Regt . Nr . 110, 3. Komp ., Peter und Panlsplatz 4. — -
W6 Uhr : Amalie Autes , Schreiners - Ehefrau , Winterstr .
44 . — 3 Uhr : Josef Spiegelhalter , Wehrm . Res .-Jnf .-Regt .
109, Ers .Battl ., 3. Komp . — 4 Uhr : Alice Trübuer . Ehe -
fran des Prof . und Kunstmalers Wilh . Trübner ,
Stefanienstr . 50.

Auswärtige Gestorbene . ^

Konstanz : Julius Keller , Privatier . 65 I . ;
* A l tgla s b ü tt e : Theodor Ka , > xr , Ta >chenuhr -

macker , 73 I . * Säckingen : Wilhelm Weber , Alt -

Fabrikdirektor . ^ 8 I . * Münchzell : Frau Emilie

Hartman n . Witwe , geb . Wurth ( zum „Adler ) ,
48 % * Offen bürg : Frau Veterinarrat Kohl -

bevv ' Anselm Bruder , Lokomotvsührer a . D . , 78 I .
* Tauberbischofsheim : Franz Dölzer , Kunst .
Müller , 59 I . * Radolfzell : Friedrich Hänßel ,
Schutzmann , 33 I . * Langenhart : Jos . Schuhle ,
Kronenwirt , 59 I . * Singen a . Maria Agatha
B n ch e r geb . Baumgartner , 70 I .

Hanöelstsi!
svss »- s« >-<»0»^

Wrrtvapic »r .
Berlin , 27 . März . ( W .T .B . ) B ö r s e n st , m m u n g s °

b i l d . Im Börsenverkehr übertrug sich die feste
Stimmung in vollem Umfange auf die neue Woche.
Wiederum hatten die Führung Montanwerte , wovon
namentlich Bochunier , Phönix Bergbau , Laurahütre ,
Oberschles . Eisenindustrie und Oberschles . Eisenbahn »
bedarf weitere ansehnliche KurSerhöhungen erlangten .
Aus Bismarck !) litte lebhaft zu besseren Kursen gehen »
delt . Deutsche Erdölaktien stiegen beträchtlich . Daimler
Motoren setzten die Erholung kräftig an . Rüstung ?,
werte gefragt . Schiffahrtsaktleu befestigten sich nach
schwächerem Beginn . Anleihen erfuhren bei stillem Ge »
schüft keine wesentlichen Aenderungen .

Bon der Reichsbank.
Berlin , 25 . März . (W .T .B .) Durch die starke Zu -

nähme der Girogetder und die Verminderung des
Notenumlaufes zeigt der neueste ReichsbankausiveiS ein
e r s r c u X i ch e 8 Ergebnis . Der Goldbestand ist um
1 Million auf 2469,5 Millionen Mark gestiegen , wobei
aus bekannten Ursachen nicht der gesamte GÄdzusluß
bei der Bank verb -liöb . Die Erhöhung des Bestandes an
DarlehenSkassenscheinen um 385,1 auf 724,7 Millionen
Mark hängt mit einer Neubelastung der Darlehenskassen
um 396,2 Millionen auf 1949 Millionen Mark zusam¬
men . Dagegen ist die Inanspruchnahme der Reichsbank
für sich betrachtet gering . Zieht man beide Belaftungs -
arten zusammen , so ergeben sich 413,5 Millionen Mark ,
denen jedoch eine Vermehrung der fremden Gelder um
594,2 Mark gegenübersteht . Hierin sind die Vorberei -
tungen für den Quartalswechsel und für die Einzah .
iungen auf die vierte Kriegsanleihe zu erblicken . Die
Golddeckung 'des Notenumlaufes beträgt 38,6 Prozent
gegen 38 Prozent , und die Deckung der sämtlich täglich
sälligen Verbindlichkeiten durch Gold 27,1 gegen 28 ,7
Prozent . Letzterer Rückgang ist eine Folge der starken
Zunahme der fremden Gelder .

Dividenden .
+ Durlach , 27 . März . In der heutigen 30 . ordent -

lichen Generalversammlung der Maschinenfabrik
Gritzner A. -G . Durlach , in welcher 1864 Aktien
vertreten waren , wurden alle Anträge der Verwaltung
genehmigt und die Dividende , süi^ das Jahr 1915 aus
8 Prozent festgesetzt. •

Berlin , 27 . März . (W .T .B . ) Bei Ludwig Löwe
u . Eo . , A .-G , wird eine Dividende mit 35 Prozent gegen
30 Prozent im Vorjahr vorgeschlagen .

Vieh .
□ Mannheim , 27 . März . Der dieswöchige Groß -

und Kleiiwiehmarkt verlies heute belebt . Es erzielten die
50 Klgr . Lebendgewicht , ab Stall ( hierzu kommen noch
Frachtkosten und 5 Prozent tzandlungsgewinn ) : voll -
fleischige bis zu 6 Jahren alte Mastochsen , Farren und
Rinder 80—90 Mk . . Kühe und über 6 Jabre alte Ochsen
70—90 Mk ., ab Viehhos : Schweine 91 .30—142 .50 Mk .,
Kälber die 50 Klgr . Schlachtgewicht 240—260 Mk . , Schafe
170—200 Mk . Gesamtzutrieb : 563 Stück .

M . 8 .
Heidelberg , ad St Annsm fer . IV. die 29 . klart ,

der 37 a . In die (4 ' /, ) de grar . reb . agetur .

Zum baldigen Eintritt
auf ei» Büro

wird ein an Ostern aus der Schnle ,nr Entlassung
kommender kathol. Junge ans guter Familie gesucht
als Beihilfe gegen Lohn. Ks wollen sich nur
ordentliche und kräftige Knaben melden mit guten
Schulzeugnissen und sauberer Handschrift. Angebote
sind an die Geschäftsstelle dieses Blattes unter Nr . 884
einzureichen .
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H
Todes -Anzeige .

Den HelJentort fiir das Vaterland starb infolge bei
einem Sturmangriff erlittener schwerer Verwundung am
6 . März 1916 mein lieber Sohn , unser guter Bruder,
8ehwager lind Onkel

Kriegsfreiwilliger

,lln \ lBii «l <kl » raiid
Ersatz - ! nfiiiiterio -Kegt . 5fr . 28 ,

Inhaber de « Eisernen Kreuze » II . Klaase ,
im Alter von 19 '/« Jahren .

In tiefer Trauer :
Panlinn Hiidebrand , Wwe .,

1115 und Geschwister.
Trauergottesdienst für den Verstorbenen findet in der

LiebfrauenkirchoMittwoch , den 29. llärz , morgens' /*10 Uhr ,
statt . — Tranerhans : Winterstrasse 44 ».

Danksagnng .
Für die herzliche Teilnahme an dem schmerz¬

lichen Verluste unserer lieben Mutter
Frau Hauptlelircr

Maria Friederika Grimmer
geb . Banmami , Witwe

sprechen wir auf diesem Wege allen unseren
Verwandten , Bekannten und Freunden den ver¬
bindlichsten Dank aus .

Durlaoh , den 28 . März 1916 . U16

Xm Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Hermann Grimmer , Vikar .

Holzverfteigerung
des Grotzh. Forstamts Mittelberg in Ettlingen
am Dienstag , -t . April 1916 um 10 Uhr in der „Marx¬
zeller Mühle" aus dem Großklosterivald (zwischen Burbach
und Metzlinschwand) 2lbt . 21 23 . 24 . 26. 61 . — 1400 Ster
buchenes, 160 Ster eichenes, 340 Ster sorlenes u. tamienes
Scheit - « . Prügelholz, 45 Lose Schlagraum . Das Holz sitzt
am Breithofweg, Maiers - und Glaserweg . Moosalbstraße,
Weinweg und an der Franenalber Lteiq. in ?

pilllll ^

■ Die mmSoarkosse Our Bdi 8
W hat ihre Kassenstunden nunmehr festgesetzt auf m

jjj 822

Werktags vorm . 8 bis 12 Uhr
und nachm . 2 bis '/,6 Uhr.

6 Mk. .

3 Mk . 60 Pfg.

2 Mf . 50 Pfg .

Bekanntmachung .
SRit Gültigkeit vom 1 . April 1916 bis 31 . März 1917 werden für

Ken Besuch deS Studtgartcns einschließlich des Tiergartens neue
JahreS » ( Abonnement «-) Karten ausgegeben .

ES kosten :
a) eine Hauptkarte
b) eine Beikarle fiir ein Familienmitglied oder

eine Kinderwärterin
c) eine Starte für Studierende der Technische«

Hochschule und für Schüler staatlicher oder
städtischer Lehranstalten

Znr Familie eine« Abonnenten zählende Kinder unter 10 Jahren
haben in Begleitung Erw >chsener freie » Zutritt .

Die Jahreskarten (Haupt- und Beikarten ) werden von Montag ,
dem 27 . Mär ; d» . IS . an von den Einnehmern an de « beiden
Eingängen zum Stadtgarten , sowie im PfSrtuerzimmer des Rat -
haufeS ( Nr . 23 zu ebener Erde, Eingang Hanptportal) gegen Er-
legnng der festgesetzten Gebühren abgegeben .

Karlen fiir Studierende und Schüler (Ziffer e) werden nur auf
Vorlage eines Ausweises der Anstaltöleitung abgegeben .

Tie Inhaber von Scti » Idverichreib» ngen des Badischen Vereins
für Gestügelzucht (io,i. Ticrg .irtcii -Aktien) über 100 bis 5uo fl . haben
zwecks Erlangung der ihnen nach K 11 der Lorschriften fiir die Be -
nützung de ? Stadtgartens zukommenden Karten ihre Schnldverschrei -
biingen dem städtische» Hanptselretariat (Rathaus , südlicher Flügel,
2 . Stock , Zimmer Nr . 75) vorzulegen .

Die Jahreskarten sind von ven Personen , für tvelche fie
getanst werden , eigenhändig mit Zu - nud Borname » nnter
Angabe von Stand ^ nnv Wohnung zn unterschreiben ; f„ r
andere Personen haben sie keine Miiltigkeit .

Die Äarten sind bei jedem Eintritt in den Garte » vor -
znzeigeu . Ann « Besuche der Festhalte berechtigen sie » »r
da » » , wen » ein Stadtgarten - Xoni ' rt wegen ungünstiger
Witterung von « (garten in die Festhalle verlegt werden muß .

Karlsruhe, den 24. März 15) 16 . 1032
Tic Stadtstarten -Kottttuission .

Zum 7 . April 1916 erschien in unserem Verlage :

Unser hinöenburg !
50 Jahre im Dienste des Vaterlandes !

Ein Jubiläumsblatt dem Helden der vstmarkgewidmet
Für Schule und Haus .

Gr . 8" . 24 Seiten . 4 Abb . und eigenhändiger Unter -
sehrift hindenbnrgs . Preis 13 Pfg ., 100 Stuck 13.50 Mk .

300 Stück 36 .— Mk ., 500 Stück 50 .— Mk .

H
Znr Massenverbreitung in Schnlen und Gemeinden I ?
sehr geeignet. Ebenso zur Versendung ins Feldt lj

„Unser Aindenburg " will Leben und Wirken dieses
hervorragendsten Feldherrn im gegenwärtigen Existenz-
kämpfe Deutschlands in die weitesten Kreise des dentschen
Volkes dringen lassen . Das 50jährige Dienstjubiläum
bietet willkommenen Anlaß dazu .

Durch alle Buchhandlungen zu beziehe » .

Verlag der Akt. -Ges. „Badenia " Karlsruhe .

WjaWiitrMttsWinlWg M

Es hoben zu scheinen : >' : < • ' ' " "

Sämtlich ! Mannschaften des Benria ubtenftanÄes aller
Waffen , Reserve , Landmehr I und II , Ersatzreserve, , des ge-
dieiüen und luigedienten Landsturms mit und ohne Wesse,
gediente und ungediente dauernd Untaugliche , die bei der Reichs-
musterluig wm Sejjtsmber 1915 eine Verwendung erhalten haben,
die zur Disposition der Erscchbvhövden entlassenen Mannschaf-
ten, d !e zeitig oder dauernd Zuvückgestellt . n oder als unaBWnun»
lich Erklärten , auch diejenigen, die bereits dem «ktiven Heere
angehören iu;ö von denn Trrippeuteil , sei es weg n Krankheit
o '

>cr ans sollst igen Gründen beurlaubt finib', fottwt sie marsch-
sähig sind .

Im Landsturm oder sonstigen Militärverhäli -ri -is lbefinid 'kichen
Mannschaften, tvelä?e sich bis jetzt noch nicht gemeldet Hab n,
sind ebenfalls zur nachträglichen Meldung an den nachskhenen
Tag< n verpflichtet.

Am Donnerstag , den ü . April 1916, nachmittags 12 .45 Nhr,
in Btankeulvch in der Wirtschaft zum „Schwanen" : Die Mann -
ich« ft Nil hxx Gemeinden BüchIg, Hagsfelid und Blankenloch.

Am Donnerstag , den ö . April 1916, nachmittags 3 Nhr, in
FricdrichStal im Gasthaus zur „Rose" : Die Mannschasten ver
Gemeinden Spöck, Friedrichstal und Staffort .

Am Freitag , den 7. April 1916, vormittags 7 .45 Nhr , in
Eggenftein in der Festhalte : Die Mannschaften .der Gemeint». »
Eggenfiein und Üco >« ldIhafen .

Am Fre tag, den 7. April 1916 , vormittags 9 .45 Nhr , in
Linkenheim in der Wirtschaft zun» „Adler" : Die Mannschaften
der Geimv'nd n Linrenheu» und Hochstetten .

Am Freitag , den 7. April 1916, vormittags 11 .40 Nhr , in
Graben im Gasthaus zum „Badischen Hos" : Die Mannschaften
der Gemeinde ©ivifcit .

Am Freitag , den 7 . April 1916, nachmittags 12 .45 Nhr , in
Graben im Gasthaus zum „Badischen Hof" : Die Mannschaften
der Gemeinden RuM/e >;m und LiedÄSH iiin .

Am Dienstag , den 11 . April 1916 , nachmittags 12.30 Nhr ,
in Karlsruhe in der Reithalle des Feld -Artillerie - Regim?nts
„Grotzherzog " Nr . 14 in Gottesaue im Kasernement : Me
Mannschaften der Gemeinden Bulach und Knieling n .

Am DienStag, den 11 . April 1916, nachmittags 1. 30 Nhr ,
in Karlsruhe in der Reithalle des Feld -Artilleri ' -Regim- nts
„Grofiherzog" Nr . 14 in Gottesaue im Kasernement : Die
Mcmnschaftei » der Gemeinten Teutschneureilt und Wetsch -
neureut .

S ^adt Karlsruhe einschl . der Stadtteile Mühlburg , Beiert-
heilig Rüppurr, Rintheim , Grünwiukel und Daxlanden .

D '
e KontroNversammlttiigen finden in der Reithalle d-S Fekd-

Artillerie -RegimentS „Großherzog" Nr . 14 in Gotteöaue im
Kasernement statt .

1 . Gediente Mannschaften einschl . gedienter Landsturm und
gediente dauernd Untaugliche, die bei der Neichsmusterung

im September 1915 eine Verwendung erhalten haben .
Am Mittwoch , den 12. April 1916, vormittags 7 .30 Nhr : Die

gedienten Mannschaften des Benrilaubtenstandcs aller Waffen der
Jahresklassen 1908 bis 1915, sowie diejenigen Mannschaften , die
bereits dem aktiven Heere angehören und von rem Truppenteil, sei
es wegen Krankheit oder aus andern Gründen beurlaubt sind, soweit
sie marschsäbl-, sind.

Am Mittwoch , den 12. April 1916, vorniittagS 8.30 Uhr : Die
gedienten Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffe/ ', der
Jahresklassen 3905 bis 1907.

Am Mittwoch, den 12. April 1916, vormittags 9.30 Nhr : Die
gedienten Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen der
JnhreSNossen 1902 bis 1604.

Am Mittwoch, de» 12. April 1916, vormittags 10.30 Uhr : Die
gedienten Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen der
Jahresklassen 1809 bis 1001 .

Am Mittwoch, de» 12. April 1916, nachmittags 1 Uhr : Die
gedientcn Mannschaften deS Beurlaubtenstandes aller Waffen der
Jahresklassen 1896 bis 1898.

Am Donnerstag, den 13. April 1916, vormittags 7.30 Uhr :
Die gedienten Mannschaften dcs Beurlaubtenstandes aller Waffen
der Jahrisklassen 1894 bis 1895.

Am Donerstag, den 13. April 1916, vormittags 8.30 Nhr :
Die gedienten Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen
der Jahresklassen 1892 bis 1893.

Am Donnerstag, den 13. 'April 1916, vormittags 9.30 Uhr :
Die gedienten Mannschaften des Beurlaubtenstandes aller Waffen
der Jahresklassen 1890 bis 1891 .

2. Ungediente dauernd Untaugliche, die bei der ReichSmuste -
rung im September 1915 eine Verwendung erhalten haben .

Am Donnerstag, den 13. April 1916, vormittags 10.45 Nhr :
Sämtliche ungediente dauernd Untaugliche der Jahresklassen 1883
bis 1897.

Am Donnerstag, den 13. April 1916, nachmittags 1 Nhr :
Sämtliche ungediente dauernd Untaugliche der Jahresklassen 1876
bis 1882.

3 . Ersatzreservisten .
Am Freitag , den 14. April 1916, vormittags 7.30 Uhr : Die

Mannschaften der Ersatzreserve der Infanterie der Jahresklassen
1907 bis 1914.

«<»1 y- ex*o '\, be-r 14. Avril 1916. vormittags 8.30 Nhr : Die
Mannschaften der Ersatzreserve der Infanterie der Jahresklassen
190L bis 1906.

Am Freitag , den 14. April 1916, vormittags 9.30 Uhr : Die
Mannschaften der Ersatzreserve aller übrigen Waffengattungen.

4. Ungediente Landsturmpflichtigc.
Am Freitag, den 14. April 1916, vormittags 10.30 Nhr : Die

Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1898^
Buchstabe A bis F.

Am Freitag, dm 14. April 1916, nachmittags 1 Nhr : Die Mann,
schafte» des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1898, Buch-«
stabe G bis L.

Am Samstag , den 15. April 1916, vormittags 7.30 Uhr : Die '
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1898,
Buchstabe M bis R .

Am Samstag, den 15. April 1916, vormittags 8.30 Uhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1898,,
Buchstabe S bis Z .

Am Samstavi de » 15 . April 1916, vormittags 9.45 Uhr : Die
Mannschaften bis ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1897,,
Buchstabe A bis F.

Am Samötag , de» 15. April 1916, vormittags 10.45 Uhr : Die!
Mannschaften des nngedienten Landsturms der Jahresklasse 1897,
Buchstabe G bis L.

An» Samstag , den 15. April 1916, nachmittags 1 Nhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landstnrms der JahrcSklasse 1897,,
Buchstabe >1 bis I? .

An» Montag, den 17. Zlpril 1916, vormittags 7 .30 Nhr : Die
Viannschasien des ungedienten Landstnrms der Jahresklasse

'1897/
Buchstabe S bis Z .

Am Montag, den 17. April 1916, vormittags 8 .30 Uhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklassen 1889
bis 1895.

Am P -ontag , den 17. April 1916, vormittags 9.30 Uhr : Die
Niannsckaften des ungedienten Landsturms der Jahresklassen 1885
bis 1888.

Am Montag, den 17. April 1916, vormittags 10.30 Uhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklassen 1882
bis 1884.

An» Mo,»tag , den 17. April 1916, nachmittags 12 .30 Uhr : Die'
Mannschaften des ungedienten LauditurmS der Jahresklassen 18$Q
bis

A« Montag, den 17. April 1916, nachmittags 1.30 Uhr : Dis
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 187S

Am Dienstag, den 18. April 1916, vormittags 7 .30 Uhr : Die
!Mannschasten des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1878.

Am Dienstag, den 18. April 1916, vormittags 8.15 Uhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1877.
, Am Dienstag, den 18. April 1916, vormittags 9.15 Uhr : Die
[Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 187«.

Am Dienstag, den 18. April 1916, vormittags 10.15 Uhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturins der Jahresklasse 1875.

Am Dienstag, den 18. April 1916, nachmittags 12 .30 Nhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der JahresklassO1874.

An» Mittwoch, den 19 . April 1916, vormittags 7.30 Uhr : Die
«Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1873.

Am Mitttooch, den 19 . April 1916, vormittags 8 .30 Uhr : Die
'Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1872.

An» Mittwoch, den 19. April 1916, vormittags 9.30 Uhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1871 .

An» Mittivoch, den 19. April 1916, vormittags 10.15 Nhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1870.

Am Mittwoch , den 19. April 1916, vormittags 11 .15 Uhr : Die
Mannschaften des ungedienten Landsturms der Jahresklasse 1869
sowie sämtliche zur Disposition der Ersatzbehörden - entlassenen
Mannschaften .

Fehlen bei der Kontrollverfamnilung und Zuspätkommen wird
mit Arrest bestraft . Schirme und Stöcke sind beim Betreten, Zigar.
ren usw . vor dem Betreten des Konlrollraumes abzulegen .

Militärpapiere und eventl . Zurückstclluugsbescheinigungen sinv
mitzubringen .

Befreiungsgesuche , die nur in dringendsten Fällen Beriicksichti -
guug finden können, sind sofort dem Bezirkskommando einzureichen .

Cs wird darauf aufmerksam gemacht, dah bei den gedienten
Leuten die Jahresklasse , die sich auf dem Patzdeckel befindet , maß-
gebend ist, dagegen bei den ungedienten Leuten als Jahresklasse
das Geburtsjahr in Betracht kommt.

Etwaige Zweifel wegen Gestellung zur Kontrollversammlung
find beim Bezirksfeldwebel in Karlsruhe , Kaiferstrahe 8, zu beheben.

Ausdrücklich wird darauf aufmerksam gemacht, daß die ge-
dienten d . u . Mannschaften der Jahrgänge 1869—1875 zu erscheinen
haben .

Karlsruhe , im März 1916.
Königliches Bczirkskonimando Karlsruhe .

Nr . 3158. Vorstehendes bringen wir hiermit zur öffentlichen
Kenntnis.

Die Bürgermeister des Amtsbezirks werden beauftrag
stehendes in ortsüblicher Weise bekannt zu machen.

Karlsruhe , den 23. März 1916.
Großh. Bezirksamt.

Tadellos « . elegaui

« it/en Ihre Kofttiimc

Da^ es gleichzeitig der
strengst . Anforderungen
der Hygiene entspricht,
ist es jeder Dame zu

empfehlen ,
llit 2 Griffen fertig an¬

gezogen.
Aerztlich begutachtet n.

empfohlen .
Kaiserstr . 122

Sehr beachtenswerte Neuerscheinung !
Soeben ist bei uns erschienen :

Lebensbilder
aus dem Seelsorgeklerus .

Bearbeitet von Franz Dor .
Gr . 8*. IV und 165 Seiten . Preis kart. 1 .20.

Mit 8 Abbildungen .
Anhalt :

Iran ; A' aoer KöT, ein Mann der Tat ;
Geistlicher Pat Wilhelm Weiß , ein Mann der Caritas :
Aßomas Eeifelhart , der Waisenvater von Hohenzollern ;
Dekan H'eter Schäfer, zarte Gerechtigkeit;
chcorg Lorenz, ein Priester nach dem Herzen Gottes ;
Kermann Kinneiseu, ein Soldatenfreund;
Conrad Käring , ein Freund der Presse ;
Qerinanu ZZär, ein Jünger des eucharistischen Heilandes.

Kein Beruf ist in den letzten 40 Jahren in °Wort und Schriit
soviel verlästert worden als der geistliche Stand . Tarnm wird
es wohl in den Krciien des katholischen Volke? mit Freuden be-
grnfj » werden , daß auch einmal in einem Buche di ? vielen Ver -
dienfte des Siler ? auf den verschicdenen Gebieten geschildert werde».
Tos Buch auS der Feder von Franz Dor, dem bekannten Biographen,
schildert an der Hand von Lebensbildern ans dem
KleruZ die vielseitige Tätigkeit von einer Reihe von Geistlichen .
Diese Biographien von F . X Höll , Geinl . !>!at Weisz , Thomas
Geiselbart. Peter Schäfer, Georg Lorenz , Finneisen, Häring und
Hermann Bär werden sicherlich bei den Geistlichen unserer Erzdiözese
nnd in benachbarten Tiö esen dankbare ?lnfnahme finden . Das
Buch kostet kartoniert mit Bildern » ur I .SO Mk . , da eS »n
weite Kreise verbreitet werden soll . Gewiß werden auch die
H - H . Geiltlichen ihre Mitwirkung znr weitesten Verbreitung des
Buche« nnter dem Volke nicht Verlagen, damit auch dieieS er¬
fährt . welche Arbeit, Äinhen und Sorgen das Leben ctueB Priester«
mit sich bringt nnd in sich birgt . Insbesondere die Katholiken
derjenigen Orte der Tätigkeit und Wirksamleit . die in dem Buche
genannt sind , werden mit InteresseKenntnis von dem Inhalt nehmen .

1143 Möbel
aller Art, FInr - Garderoben,
Diwan , Noßhaarnilttr Yen,
Kapokmatratz . , Wollmatratzen ,
Seegrasniatratzen in g » ten
Qualitäten empfiehlt billigst

H . Karrer ,
M ö

'
b e l h fl « b l u h fl ,

I Karlsruhe , Philippstr . 19 .

Kassenbeamter
(niilitärfrei ) für einige Tt »»n
den deS Tages gesucht .

Gest. Angebote mit Angabe de,
Vermögens - und na »nitien
Verhältnisse befördert unter Nr
*88 die Gtschä ' lSilklle d . Bl . 1418

— Infolge des Krieges —
leiden alle Missionen Not. :*

Wer
ein MissionSalmo ' en von 50 Pfg

(auch in Briefmarken )
sendet

an ? . Ätedaktenr des Franzis .
knskalenderS , ?lltötti >»g . Ober
liaqern , erveist der jiidamerika
niickien Indianermijsion der baye^

tische » Kapuziner eine grohe
Wohltat uud

erhält
dasiir den ILO Seite » und fast
zweilinlidert Bilder enthaltender

iialettder für das Jahr 1916
zugesandt . 921

Fiir nnr Mk . 1.— erhalten Sie
das beste Instrument von Hohne »'
oder Koch nnd machen unser»
Kriegern damit die schönste Freude.

Grosse Auswahl zu billigsten
Preisen .

Auf Wunsch erfolgt Versand
iirekt . 876

Odeon - Iflaiis
Karlsruhe , Kaiserstr . 187.

Ii
s (Vierordtbad)

Karlsruh ? .
Eingang Ettlingerstrasse
bei der Schwimmhalle.

FichteMitndel -Salz
( Rappenauer oder Stas^fmter )
Matterlange - n. Schwe¬
fel ( Tliiopinol ) Itäder .
Badezeit an den Werktagen:

Von 8— 1 Uhr vorm . n . g bis
8 Uhr nachm . Samsta s bis
9 Uhr . Sonntags n . 8 - 12 Uhr

Mittaas 1—3 Uhr geschlossen"

Utting tot M .- Gts . Satoilia , futrletuhc i . L .

jgM » Durch alle Buchhandlungen zn beziehen .

Diwans
neue , große Auswahl', v 35 , 42 u.
50 ^ an , hochf . TessinS v . 60 Jt an .

R . Köhler , Karlsruhe ,
Sämtzenstrabe 25. IIIS

Bibliothek
d . öereins vom Iii . Carl Lorromäus .

Karlsruhe .
Geöffnet So « „ taqs .

St . StesanSpsarrei:
Sofienstr . ü7, 1 . © t . 1 . —2* «Uhr .

Bernhard , spsarrei:
Bernhardstraße 15. 11- 12 llhr .

Liebiranenpsarrei :
Sakristeiandau derLieb >rauenkirche
2 .St .. Ein « . Marienstr . 11 — 12Uhr.

St . Peter » und Paulspfarrei :
Rheinstr. 3,11 —12 u . 2 — 4 llhr.

St . Bonifatinspsarrei :
Gren?ftr . 7 , 11 — 12°/, Uhr ,

auch Mittwoch ? 7 8 Uhr abends
St . Joievhskur tie

(Stadtteil Grüuwinkel: )
Zeppelinftr. 42 , */» 11— *V*12 Uhr .

St . Nikolauskuratie :
PfarrbanS 11 — 12 Uhr .

Durlach : Pfarrhaus , 1 —3 Uhr .
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